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K. "W. Kxttger*) und Fr. Kirchner*) haben den Ucwcis gchcfui-t, diSB die 
historischen Irrtümer, an denen die Kode des Andukides über den Frieden mit Sparta 
so reich ist, sich nicht al^i Zt iii^iiissc Air die von Dionysius bohnuptoto Uncchthcit derselben 
verwenden lassen. Nacii (iu'Si ii haben mehrere es unturnommon, den positiven Beweis 
der Echtheit durcli .sorglaltigc iJeobaclitiing dos Sprachgebrauchs und der ihctorischou 
Teobnik xu erbringen es Jiat vidi heravsgestclit, da» die Ftiedraundo im eefaaifeii 
Ckgeaiatoe m dw allgemein für unecht gelialtenen vierton Bede*) so sehr des Andokidos 
Art an sich tiVgl^ dass an einen anderen Tosfassar nicht mehr gedacht werden sollte.*) 
Trotzdem wollen die Zweifel an der Echtheit noch immer nicht völlig verstummen. Wenn 
ich mich mm entschlo8.sen habe, die Frage von der Echtheit der Andokideis. beii Frie<lens- 
rodo iiochriKils zu bebandeln, so glaubte ich, da eine fernere Yerdci'^bun;: di r Hcdo riu-k- 
sichtlit'h der Form doch nur Itir di.n boweisondo Kraft hat, der von der Uriioburschaft des 
Andokidos bereits überzeugt ist, von einer Häufung des spracidichcn Materials absehen 
SU sollen.^) Dagogon schien anch nach den Ariieiten von Krüger und Kirchner, dio 

1) „Ütwr du Hiatorischc io der Itetle doÄ AndokiJcs vom FrioJcn mit Bczieliuag auf dio ivcht- 
JiHt denelben" bei Beoker (An<lokid«s flbenetKt «tc 1898) p. SSO ->76; wwdw abeadnickt in „Hiitnriicli 
phllologischo Studien." IT (1851) p 289-(>l. 

2) ,.bo Aiidui;iil(a •|(iao fcrtur tertia orutioiic". Pus. Iiiaujir. Dcrnl. 1801. 
8) Die Litttratiir s. bei Blan, Die Atti«che Beredsamkeit 1* (1Ö87) p. 332. 

4) Sittl vcrnitig nooli immer an die apndilioiio Übeieiwümmnug der dritten und der vicrtvn 
Bede so gtauWi) (k. u.). 

6) Vgl. Blas« a. a. 0. |.. 331-382. 

6) Dooh mochte ich bier einen Irrtum berichtigen . <ler euch in die neunte Auai^be der Att, 
Bereda. ren Blasa ftWgi-gimi^'nn ist. In awner rerdiemtiicben üntemcbtin^ tlber dm rednerischen Gebmtieb 

von T£ xai'i l,rh;,ii|it,j( K. Fuhr tJ-Ariir^.' r>i J.'ii ;i;t, RimIuitil Tn;*-iii. Mus. 33, BiI.iIH78) p. 578-79), die»' 
Verbindung fehle ganz in dor dritten Itede ^wie in der vicrtou unecbteu), Wiibrend sio doch in der zweiten, 
dar ältesten, liemliefa bluflg, in d«r eiaten, d«rzwoitalte8(an,ecben viel Mllenerelrli findet. Dnnns ersebo sich, 
da« AnfL kiiJrs sii-h im T/vifo dor ZvH t .llst in lig dem (jchraiiche der Kedner angMrbli'K^fn li:il>i;. TU tiii<let sich 
aller i£ xai au l'ulgeijdiu Ölcllen <lor dritten liwle: S ^ *»■ Vsfiiviifiv tc t'/o/cv ra: Na;'jv. § 26 »v Kö.üvOÖv •:£ yjXi-- 
Zfiitn xa\ ^(i{ia/ou( tyn>iAiK 'Aiy*it.a;. f 39 xiar»,I>tvT£; 5t t«.! r.oi.:y.><_i t» te oAÄa af;<'jXi'J»;Ary. xa: -i 'i./j, xri. 
Kbendiuolbst ni^cr. v.>vt ;:p:Tßei; auTox^sTopE;. ti te ivi/j^» rju^v ä-bvViVTE;. xx't tx xsfii . . mxt^'3!^s'.. ts; 
, . Rvot. Diese wenigen Stellen ändern nun freilich uichU an dem \<m Fuhr gefundenen Remiltate, il<>clt 
verbieten sie, sulange sie nicht beseitigt sind, die dritte und die viert« Kode, wie ea Sittl thot. in diesem 
Funirt» anf gleiche Linie «u steUou. Wie aebr die vierte Kede mit ihrer »iwnamen Anwendung der kor^ 
relatiTen Partikeln ttberiiupt von dea dni »ndem abwelebt^ dmnf hnbe Idi «eho» Mher hingewieeen. 
^e Audoddie ontion« qane eet dn ja». JHm. lonng^ Hai. 8ul 1879.) 
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sich, wonn auch nicht ausschliesslich, so doch vorwiegond mit der Abwehr der Einwände 
gop:cn die Ecbtiioit buschafticrt luibcn. eine Prüfung der R<?do nach ilirem Inhalte nic ht 
gaoz überflüssig zu sein*, us galt für mich, zu untorsuchon, ob iu der Art, in weicher die 
Thalsidien vom Redner voiigotragoD w«inl«i, sich nicht noch mehr ^tnl;te ftmtai, welcho 
sidi fUx den positiven Beweis der Bchthe&t verwenden lieseen. 

Die alten Einwinde gegen die Bchtbdt unserer Kedo hst in neuerer Zeit Sitti 
am ToI]ständigätün und mit grösstor Zuversichtlicbkoit wiederholt, ausserdem bat er, soviel 
ich sehe, einige neue hinzugefügt.') Wenn ich mich gerade gegen die letzteren wenden 
werde, so geschieht es deshalb, weil sich meiner Meinung nncli die durch dioäülbon an- 
^focbtcnen Punkte aufs betjuemste für di'H Brwois der Echtheit verwenden lassen. 

Nftcb 6itÜ'} zeigt siel» der Redner gleieli in den ersten Worten sehr ungenau 
ttber die Zeit»ethiltnisse nnterriohtatt obwohl er die Schlacht von Knidos vorsussebce (§ 22), 
beginne er mit der anwshrscheinUcben nnd unbewiesenen Behsaptung, dass kein Athener 
an der Bifliehkdt des Friedensschlusses zweifle. Jkmit wird dem Kedner etwas anter* 
geschoben, was er nicht gesagt hat, denn es beisst § It'Or» «Ipr.vT^v TroieT^aai 9ix«(«ev 
a|A£ivöv iiTTiv r, ■zokiyj.Xw, SoxelTt |xoi w 'A&r.vxiot -zvre; Ytyvtixjxew, TIi> r ist doch nur von 
cinom billigen Frieden die Hode: es beginnt eben dor Kcdncr mit eiiieni Cieraeinplatzo, 
wie er uns boi Andukides nicht weniger geliiutig ist als bei underuu Reilnern.*) Ziehen 
wir aber die Übertreibung ab, die iu jenem Einwände liegt, so bleibt nuch genug des 
Vonmifr fibrig. Denn Sittl ssgt doch nidit weniger als dies: Der Yecfssscr der Bede 
kennt die Lage der IKnge nicht, wie sie durch die Schlacht bei Knidos gesdisflüan worden 
ist, wiewohl er diese Sehlacht mit ihren FUgen voraussetst. Dadurch ist mit einem Sdilage 
der Kode der historische Untergrund entzogen. 

Domgegenüber ist es, wie der Vorlauf der Andnkidosfrago zeigt, nicht gonug, zu 
beweisen, „dass keine An^'abo der Rode mit der Situation, an welche sich der Rodnor 
wendet, im Widersprucli steht;'*) sondern soll ein Fortschritt in der Erkenntnis gemacht 
worden, und sollen die Einwände endlich vorstummen, so münn der Nachweis versucht 
werden, dsss die Kenntnis der Sschlago, wie sie der Badner aulnreist, eine derartige ist, 
dass sie als positiver Beweis für die Uriieboschsit des AndoUdee stclk verwerten läset 
Es ist dabei weniger Wert su legen auf die ins Aoge lUlenden wichtigen historischen 
Data, deren Üborcinstimmang mit den Thatsachon der Goschichto schon genugsam Oogcn*' 
stand dor Untersuchung gewesen ist, als auf Binge, die an sich nebensächlich sind, aber 
gerade deshalb doich ihre Übereinstimmung mit der vomusgesetxten 2ciÜage den Worten 



1) Jtarl Sittl, äoachioht43 der griccbiacbeu Litt«ratur big auf Alexander dun GroMcn. 1884 and 
Vm. II. p. 83-8». 

2) a. a. 0. p. 84. 

8) dia Anmcrkang von filasa in der An«gabe der Andokideiscben Bedra au I 9 
4) Ofota^ QMcUohta Gneebesksdi; PsaladM Anagab» Y p. 978 A. 
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des Redners eine Wahrhaftigkeit verleihen, die dem Fälscher m erreichoo uomi^di ge> 
wmen wäre. 

Die Eriiebuog der Yetbflndeten gegen die sparlukiadie HegMUOnie im Jahre 995 
war SU Anfing von unerwartetem GUkcfce twganatigt Die didami Iblgwiden Niederlagea 
am Nemeafaaehe und bei Kotonea hatten angedohta der Veratohtung der apaiteBiachen 

Sc-eherrscbaft durch Kononü Sieg bei Knidoe nichts zu bodeitiea. Mit der ihm üborlassenen 
rtTscrflottü durchaus im Interesso Athens wirkend, gewann Konon seiner Vattirstjidt in 
kurzem viel von der vorloronon Herrschaft zur See zurück, und Athen war auf doru bcston 
Woge, die alte Grossmarhtstollunpr wieder zu erreiLhtn. Aber srhun zwei Jahro nach der 
Schlacht von Kuidus machten nich diu t-tätcu Zcichou einer Knttremdung zwischen Athen 
und Penien bemeilcbBr. Tiribazos, der Satrap von Lydien« trat mit Sparta in Untaihand- 
lung. Konon, der an der Spitze einer atbenieoben Oeaandtaebaft naoh Sardaa ging, ward, 
«olebea auch aein Ende gewesen sein mag,') dem DIenate aeiner Tatantadt für immer 
entzogen. Der persischen Unterstatzung beraubt, sah sich Athmi vor die Wahl gestellt, 
entweder auf eigne Koste n eine starke Flotte in See zu halten, was es nachher auch gethan 
hat, oder sich auf irj;;nn(l "., l, iir. Bi-din/^^iinfen hin mit Sparta zu verstiindigon.*) 

Diesen Stand der Ltitige hat die (iesandtscbatt des Andokides nach Spartii, wenn 
aio überlittupt stattgefunden bat,^) xur Voraussetzung. Die Frieduaüpartoi in Athen gewann 
ntr einige Zeit die Oberband, UnterbandlungeQ wurden angeknüpft, Andukides ging mit 
anderen, zum Abadiluase einen IMedeiu berollmlcbtigt, nach Sparta. Dieaee bewiUigte 
etwa dieselben Bedingungen, die den Griechen wenige Jahre apiter thatsKchlidi im 
Königsfriedon auferlegt worden sind: Athen sollte Lemnoe, Imbros und Slqrroa, «eine 
langen Mauern und seine Flotte behalten, die andern Iiellenischen Gemeinden sollten selb- 
ständig sein, insonderheit sollte OrLliomcnos unabhängig von Theben bleiben, t)n<! an 
Argos wurde die Forflening gestellt, seine Herrschaft über Korinth aufzugeben.') Andokidos 
schioss den Frieden nicht dotinitiv ab; er kehrte zurUck, um die Annahme desselben zu 
empfehlen.^) 

Wie spiegelt sich nun in der Bedei, die dem Andohides zugesohrieben wird, die 
Zeitfaige wieder? 

Die beiden Hauptuisachen, wekhe iS» ftietenaverhandlongen bet^MMgoRlhrt lütten, 
finden in der Bede genflgende, wenn auch nicht i^eiehmisaqs» BerOckatchtigung: die 



1) ef. Max Bcbmidt, Konon. InnaganidiM. lAiprig IBIS f. M, ft, 

9) Di€M DantBllnng adülMsk sieh «« nn JvL Mocb. Dia »ttlseho P^tlk taft Pwikln (1880 

]> 117— 1>-2 in, T- t. aiioli .in PohlouiiDi OnuidiOga 4er politltehob Goadiidila GliMiMulaiiili, Handboob 
(loa kla«». Altortanw III. p. 421. 

8) BakaimWdh wiid li» vSagmd» w«tw aoidrtddMi «rwlhat 

1) N.icli iliT Friodensrede. 

6) Über die voracbi«(t«ue Dfttieriuig der Goeaudtechxft umt der Kcde vgl. ÜIhm, die Att. Bered«. 
1. f. VH. a. Braekkr, De chroodosia belli qnod dieltar Oerinthiad. Diss. laaag. Hai Ssz. 18S1. f. tli- 



Dlgitized by Google 



I 



6 - 



Erfolge der Sparianar in Griechen]«^ und dio geschwandeno Aiwsicbt der Atboner uif 
Uotentatsung diudi den PimKHkdnig; zirischenhinoin klingen die Hcdfoungea ttnd For- 
derungen der ExiegBpaitei; nnd ondlieh werden w über die Toradiiedenartige SteUung 

der BunciL's^cnosson zum FiitMleiisschlusso untomchtct 

Wenn der Redner die Erfolge Spartas, für das er db gr^ästo Bowundoriing zeigt,') 
über dio raasson erhebt, so kann clor, der dio Praxis der attischen Kodnor in solchen 
Dingen kennt, zunächst keinen Ausjtoös diirao nehmen. Mit dri an jenen Kodnorn be- 
kiinnten Freiheit gegenüber den gesckichtlichuu Thatäachoa t iwaiuU und vorschweigt der 
Sprecher, was ihm beliebt, je nadidem ob ihm fttr «einon Zweck vorioühaft mekeini 
Za einer nüheren Betnchtung lindert jedoch die Roßo auf, welche der Schlacht von Knidoe 
KUgewieeen wird. Wir lesen § 22—23: TtHt; H ßaunXls im^xtov acureC; fooCnoxv, xad Kovbm 
tift vx'jiJiayUv ::xpMXVMeaay, iC yv irca/siav tJ;v ifixyf* "^li fta^äTr/;; ; öy.w; TOtvuv T«i>nt 
StS9ftv^>Ti; jo* r.;/MV vj'fytaaoüm tx\it7. «Trep ol Tj'i.[i.7.yy.. vS: <^iSoaTiv X'iSv tx Tei/vi v.-i. Also 
trotzdem die Spartaner die Nicdorla^ von Knidos schliesslich den Athenern \ ridankon. 
gewähren sir> diesen Jotzt die günstigsten Friedensbedint'iinfr<*ii! Wer die i'uigeii der Sehlaciit 
bui Knidos nocli unbeuintrüclitigt sein lüäst, — und Sitti scheint es zu thun — niuss dlo&es 
Aigunient fBr unainnig halten. Aber ich denke, der R^norwird selbst bofriedigonden AnüscUoss 
geben. In der ganzen Rede wird der Schlacht keine E^ähnung weiter gethan. §17 werden wir 
an die Lage der Spartaner vor dem Auabrache dea Krieges erinnert: itpürov ftcy Aoxa- 
X»(Uv{ouQ (seil- iv0^uir,8?|Ts), ot-nve; ap/6iA£vot txev ^n^vtXv x«i TÖE; «ujAfiij^oi; ^"ki^-* 
voLtk yiiv xaä xatTX ftttXatTxv. Beides, dio Heiracliaft zur See wie dio zu Lande, wollen sie 
aufgeben, und zwar oü/ r ;/.(">' T'jj'y.x^Jj-if^,: ~~ vtvy/ry.'X'ji -'Tp t:1; r^r, j».a/oaevo'. ktz. 18). 
Nachdem dann der Redner die drei Siege einzeln nauiluitt i:i'n)iu ht hat,") wirft er gegen- 
über den gfinstigon Friedensbedingungen, welche die Spartaner gewähren, die Frage auf: 
§ 19 xattTOt TWa-i Ttvö? iv ixcVvOinxp' fjfjitüv üfry^i stj^tov, ei txi«v [/.ovov ax/y.v y.Tnr.thr.axv ; 

DasB hier dio Utoderlagen der Spartaner in Griechenland verschwiegen werden, kann an 
nch nicht bofiemden.^ Der Redner lenkt die Aufinorksamkeit aliein auf ihre Siege, um 
das Verdienat ihres Entgegenkommens möglichst zu heben. Wie konnte er aber die £r- 
folge der Spartaner so betonen angesichts der folgenschweren Schlacht von Knidos, der 
gegenüber dio Ereignisse auf dem grit i lii.schen Festlando wenig zu bedeuten iiatttm V Es 
ist keine ausreichende Erkl irunnr. w( nii man Konons grossen Sicr ^^'eniL:cr aut Rechnung 
der Athener als der Perser setzt.') So hätte düuu wohl der Fuischer die Schlacht boi 

1) Vgl BUsB, Die Att. Uenais. 1* i'. 29b. 

2) Sittl a. a. 0. p. 84 nimmt Anstuss au der Darstellung tins Bedoe»: „Ein Äthan« jciior 
/uit miixst« ferner tib«r ili« g 18 Li wiiiiut«ii EOmpfii aodwi* denken ab ein Bbalor, der ttin Wi«MHi aoa 
Xenophona parteiisckou HcUenika schöpfte." 

8} Vgl. BrQeUar. a. a. 0. p. 10. 

4) Vgl. Kirclaier a. a. 0. \<- 4 Tpsi (.AtUonii nv s i uij aomcl •|tii<I-'T!i iimh f- ü. itt r ^'r>~ri,iiit i'vccpt.i 
pugn& CuidiA — «juae tameu nun tain Athenieaubu» quam Penis tributa vidctur. — Dam Ubrigvus auch 
unnr Badnar dba* itehljire Aaöobt von der Scbbcbt bei XnidM liat, gebt «i» f 82 deaUioh berror. 
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Knidos hier übersehen? Aber wie stimmt dazu die wenige Paragraphen später orfolgonde 
ErwIbDnng dos grossen Ereignisses, r.v (oi A«(xcSxi(mmioO dcma^EOKv tts» «fx^v tü? ^op 
Xxrns« (§ 22)? Bio Harmloeigkeitf in der dieee Brw&bnung geschieht (s. o.), ist geeignet 
auf jene. Stellen dor Parsgraphen 18 und 19 licht zu weifen, während uMktteneits § 22 
durch jene Erliiiitorung und Rostätigung eriiilt Doi-t konnte der Redner so nachdrUclctidl 
von den Siegen der Spartaner spi-oclii n, wenn die SdiluL-ht von Kaidos in ihron Folgen 
wesentliche Einhusse erlitten hatte, und liii i knnntn die Knnnonine: an diese selbe Schlacht 
auch nur dann daizn dienen, das Vndii u^t der .Spartaia'i zu crhuheii, wenn sie dnrch 
den Gang des Krieges gegenüber den Ei-eignisson auf dem griecliischcu Festlando in den 
Hinteigrttnd gedrängt worden war. Wenig^itoas konnte es so scheinen in den Augen 
derer, die nach Wegfall der persischen Unterstatxung Athen nicht für fkbig hielten, die 
Emtngenscbalton der lotxton beiden Jahre gqgen Sparta su bohanptsn. 8o atimme» denn 
bei l' Stollen, einander ergiin/.ond. Völlig su der Lage dor Yorhiltmsse, welche dieAnf* 
nähme der Friedensunterhandiungeu xur Yoraiisäetzung hatte. 

Ks fohlt alKT attcli nicht an r'incni din-kten TIinwoi«;e auf die i^tellung, die der 
Pei'.serkünig aiigeublaklu ii zu dt-ü gricviiischen iVn^^'idcyi iihojten rintünimt. Gegenüber den 
Forderungen der Kriegspartei, von denen sogleicli iliu Rede sein wiid, weist dor Redner 
auf dio Aussichtslosigkeit ihrer Hoffnungen hin: § \'^ 'p^fc, xX>.a .X^^^ovnoov xatl -ntc iax/aooti^ 
TK kr^'^hfxa. x« tx Tv« db»X«jk«|«tv; at>V q5t» (iMi>cuc Ours ol «u^tfug^ot «w^X*^ 
poüstv ^fir xti. Ja, er weiss, sollten sich die Hi^onngen wider Erwarten erfiUlen, so 
wQrdo Athen notwendig oilt dem Könige in Konflikt geraten: § 15 £xv ofx junxfyoc«*- 
;/xJht, Ti ::t.TE a^Tov ::8i<j2'jft3ti ^'>%QÜ{isv uto twv [i^s.'Ji^iov, Ötxv txOtx rpi;wiASv; Ich möchte 
sogar mit Hlns-s') ciaiibfn. dass jene ersten Worte (K s 15. Paragraphen eine nicht unJeut- 
lieho Be/ii;;iiiihnie aut die Imislosen Friedensverltandlungen mit dem persisciieii Siitrapen 
Tiribazos enthalten. — Hatto wolil ein Fälscher su wenig autdringiich seine Kenntnis der 
Sachlage Terraten? 

Donselben Charakter der Wahrhaftigkeit tragen die Wort» an sich, mit denen 
der Kedner auf dio Forderungen dor athenischen Krieg^axtoi antwortet Da ist kein 
Prunken mit Kenntnis der Thatsachon, welches den V&hH^or TOiraten wQido. Kur ge- 
legentlich, und deslialh um so glaubhafter, geht er auf die Dinge ein, von denen jedermann 
in Athen sj)ricljt. Dass er damit bei seinem cin.seitigen Stjindpunkto den patriotischen 
HessttTrbunpron seiner Gegner nirlit f^-recht w'nA. thuf 2;ar ni<'htJ< zur Sache. Ihm wie 
seiner i'art«^i geht bei der Vorliebe für Sparta das Verständnis für den patriotiscbon Sinn 
eines Thrasybulos völlig ab. 

Es ist ans den beiden uszweitolbaft ed^n Beden bekannt, dass Andokides in 
der Aigumontation höchst mittehnissig ist, im Ensihlen dagegen entschiedenes Gesdiick 



1) JU« AttiMb« Bmdi. I« p. 294. 



Digitized by Google 



- 8 

Tonit IJberiiMipt sobald er den Boden der Tlmlndien unter den Ffitsen fttUt, emicht 
er eine „Lebhaftigkeit (Im^mc)'* der Betstellnng, velcbe gegen das Ungeecbick 
Mtner mfifasamen Deduktionen aneserordonUich abstidii') Daram Hebt er niebt nur 

iSogere Erzählungen und dramatisch lebendige Dialogo , sondern auch mitten in der 
Algumentation pibt or dorn Gognor das Wort in so tinf;u hnr, überzougonder Weise dass 
©8 einem schwer f^cmacht wird, an Fnl;;ilumg zu frlnubi n. Es vurciaigea sich lubolt und 
Fonn zu einem direkten Zeugnisse der Echtheit Nun der Beweis! 

Die Friodensbedingungen gewälirten, wie wir oben sahen, don Athenern die 
Manem, die Sobüfe und die drei alten Kleruobieen LemnoSf Imbroa und Skjrros. Das 
war gewiaa wenig fOr die Wansöho der Pateioten, denen Xenopbon (Hell. 3, 5, 10) in der 
Bede der tliebaniadien Gesandten deaflidiaten Auadmckgibt dnfcb die Worte: [cnv Stt 
{tiv, u xvSpe; 'Aih;val6i, ßoü>.oii&' av tt.v ifyry f.v rpörspov 6te!tTr<j8^£ äv7>>x,5ieTv iwvn< irtT-ri- 
'jx^y.'') YiolG Kdloniivri Imtto K'otion seiner Vaterstadt zni üclierolierf, uiul min waren die 
Hiicico der Patrioten nach dem ('hersonnes gcrirhtet, dessen Ernlierun^' in der Tiiat nucbher 
Tlurttsybulos, als or einige Zeit nach dem iScheitern der VtriiandUuigen gogoii Öanios geschickt 
wurde, vrider seine Instruktion aufs schleunigste in Angriff nahm. Hören wir nun, was der 
Redner .die Kriegspartei in den Vriedensbedingungon sagen UiBai % 40 beiaat ^es: «rv 
mMpt tolwv ifffft &Y«0* V XafxßflmovTKC üviRp i^um IXsqiJSaewv ol npoywioi, Tstvcnv o(ix ixrdev 
ftnA TW i^pimv twlc i^Ntt. Sie seben AOen an den Anfang seiner Bntviekeluog surOck- 
goworfDn. Aber Athen soll ja die langen Haoeni behalten, deren Wiederherstellung Konon 
für das Gelingen seines Werkes so notwendig gehalten hatte! „Was nützen uns die 
Mauern!" sagen die Gegner des Friedens : § 36 «ttö-twv Tjr/tüv gOx. sivai co'.»?*. tso^YiV. Ihre 
Kolonieen wollou sie wiederliabon : § 3G ottoj y.ai v>v rjif, xive; Xn'O'xnv oj -{cf^nüTKtn xij 
<^iaXXaY3^( «ixtv^^ etitv, Te£;^Ti sc« v?.e{ sl -(vrr.iOYvxi 7T0>£i' t« y*P SÄi« tx a<fiTtf 

acÖTwv In Tü« ü-spopC«; oux Aieo>.x,tA|^«vci«. Und was «ind ibnen Jene drei Inaeln 
gegonfiber dem Terloate der Kolonieen, beaondeie de« Chertonneal Der Bedner wendet 
aalbat in ibrem ffinne gegen den Frieden cdn § 16 : dlOat X^vnoov xcd tk« hswdxti 
1U& TK kfXTT^xrx TK ^^'^ acroXxß<d;ixv ; Klingen diese Mnwinde der Gegner nidit 
überseugond, nud vormng jemand hier die Andokideischc dvatpyeia zu vermissen? 

Es ist sehr wahrscheinlich, dnss an den zuletzt gf»nanntcn Ansprüchen der atlie- 
nischen Böiger auf den vorloronon Koloninibositz die Friodonsvorhandhingen gescheitelt 
sind.'') Andokides und seine üenossen waren zum Abschlüsse eines Friedens bevoll- 



1) YgL BlaM. a. a. Ü. I* p. A03. 

t) Dar B^gclitanuig', <U« aa jmm Itge ü» gum BAiganwbtft erfilUto, gedcnit aaiar Mner 

in einer Weise, die fttr den, der des Andokides Art Iconnt, rlia Annahrm? einer FSlsrhiing aufwcLlteest : 
^ 8d «»«jiv^s&Jjti ■jap lu 'A^votoi ii|x('poi( ixrivr,;, bis tiw^xü'^ ttiv Tj|xix7/ a'/ c-o;ojiir«>a, tv.^ yviiS^jy v/ttmii 

^ Vgl. BtiMÜi a. a. 0. p. 846 ^ixeotB: Atiimii Bdehspalitik im köiintiiiMtliBa Kiiag»). 
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müchtigt («uToxp-o::; § 38). Wonn sie nun trotzdom den Frioden nicbt dotinitiv ab- 
schlössen, so gc'scimli CS sicherlich, weil sie gegenüber den Forderungen der Gegenpartei 
nicht die Vonntwortang für die drückenden Bedingungen auf sich laden wollton. Das 
durfte Andokides freilich in seiner Bede nicht zageatehen. In der ane an diesem Bedner 
geläufigen Art giU der Sprecher denen das Wort^ welche es ihm zum Yonrnife machen, 
dass er den Frieden nicht abgeschlossen habe {% 33). Ibrm Tadel gegenüber rechnet er 
es sich und seinen GenusscTi als Verdienst an. da.ss sie die ondgilHge Entscheidung dem 
»thnnisclicii Viilko üborlnssfii lialuMi. Denn dassoUn; sei imlieständig in seinen Neigungen 
und voraciitü stets das Boroitliegcnde; wenn oUwr iliiu Friedtii iTwirkon wolle, so ei^wago 
es die Vorteile des Krieges (§ 35). Er schliessc suino Argumeutatiuu mit dem Hinweise 
auf die Unzufriodunbeit der Kriogspartoi mit den Friedensbediugungen. Da haben wir die 
Ursache^ die wir für die Zaghaftigkeit der Friedensgesandtechaft rennnlBten. Der Redner 
sagt es nicht ausdrücklich, aber er Usst es deutlich genug merken : w hiA die Gegenpartei 
gefürchtet. Se ist die Verzögerung der Verhandlungen aoa der Bede selbst anla einfachste 
erklftrt Indem sie aber durchaus zu der gan/.cn Sachlage stimmt, verbietet sie es, an 
einen geschickten Kiinsigiiff eines FlUscbers ZU glauben; sie trigt dazu bei, den Eindruck 
der Echtheit der Rede zu erhöhen. 

Unter den Bundosgenosson der Athener werden vum Redner die Böotor und die 
Argivor berücksichtigt Von den erstorcn berichtet or mehrere Male mit besoDdcrem 
Kadidrncke (g 13—20), dass sie auf Orchonenos verzichten und mm Frieden bereit sind. 
Nun eaObtt Xenephon (Hellen. IV, 5, 6), dase die Tbebaner ängstlich am Frieden bemflht 
gewesen seien and an Agosilsos zur Zmt, da er im korinthischen Oebiete siegreich war, 
kun Tor Vernichtung der spartanischen Ifen durch Iphikratos, Gosandto abgeschickt 
hätten. Dieses Zusammentreffen unserer Rede crscbien schon Gruto in der ersten Auf- 
lag« Rfiner Geschichte Griechenlands') „von einigem AV'crto in Bezug auf die Anthentieität 
der iiede." Ich fürchte jcdui li. ein fii.gnür der Echtheit kOnnto, wie e« ohen Sittl bei lier 
Beurteilung der drei Siege that, auch hier un$ern Redner /.am blo&sen .Nachtreter Xonoplions 
stempeln. — Die Tbebaner erscheinen in der Friedensrode ü» die heftigsten Gegner dos 
Friedens, d« sie die Henschsft Aber Korinth aufgeben sollen. Darum wendet sieb der 
Redner mit grösstem Kachdruck g^n sie. Fheilidi bitte ein Fälscher für diesen Teil 
der Rode den Stoff ebenfalls aus Xenophun (Hell. IV. 8, 15) schöpfen können. Aber wir 
worden bei anderer (Jologenheit sehen, dass die Polemik gegen die Argiver eine Bestäti- 
gung aus der Bodo selbst fifiült, welche die Annahme einer Fälschung völlig aussehliesst. 

Ho hallen u ir ursi lien, linss bisher alle Angiibm unserer Rode nicht nur in koinera 
Widorspruclie zu der allgemeinen Zcitlage stehen, aus denen heraus dieselbe gehalten 



1) BaaUGbe AttiBab« V p. S7S A. 
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sein will, sondern auch daü dio DttTStelhing mattcber Thatmchon onttchioddnes Zeugnis 

fär die Echtheit ablopt 

Wir wenden uu» nun zu einem Punkte, ^er die VertiAltnisse der Stadt Athen 

allein betrilft. 

Sittl sotet seine Verwerfung der Itedo mit folgondon Wort tu fort: „Der Demes 
Roll (von dem FriedonradilttMe) den Umstun der Veiftnung erwarten,') alt ob ein lolcher 
damals in Aussicht gewesen wire. Wss that nun der Bedner, um diese Furcht x« heben? 
Er gibt ^ne detsillieite Sdiildening (§ 4-<-9) der Vorteile, welche die Friedensperioden 
dem athenischen Schatte und Arsenale gcbrsfiht haben; dass die Terfitösung unangetastet 
blieb, kommt bloss nobunboi /.ur Sprache.'^ 

Wio (|fr Rodrior z« scinnr Behauptung ^okommon ist, orfahrcn wir aufs dont- 
lielisto und, meino icii, iiiits überzeugendste von ihm selbst 5} 10. rM <^t twi.jm t./.omtx 

xo»a( Ti *Afh)fwi{ttv nwttwn iüqwtkc «bdtevov, Vi ?ii fpcr^ovr:; co/ovro. Ist auch die Furcht 
ror einer Yeibssungsändorung nicht in der augenblidiiichen Lage bci^ndet, so ist es 
dodi gewiss Yorstftndlieh, wenn die Gegner des Friedens den letzten Friedensschluss mit 

Sparta als Ägitationsmittol bonut/en und ängstliche, urteilsloso Gcmtitcr mit dem Gcspensto 
der Vorfessungsänderung schrecken. „Lnsst euch ja nicht mit den Spartanern ein", rufen 
sie ihnen tu: .,ihr wisst, wie das euch dos letzte M«l bekommen ist Was damals möglich 
war, kann loiclit wiüdorkphron!" *) 

Dom liodnur orschciiit dieses Argument seiner Uegner so wiciitig, dass er 
seine Bede mit der Widerlegung desselben beginnt Wir betrachten <Besn nihw, nicht 
au die Chnndlostgkett von Sittb Behauptung^ die Yngo von der Vorlassung kftnw nur 
nebenbei atir Sprache, au erweisen, — daxu genOgt ein flttchtltges Lesen der Bede — 
sondcni weil dieser Abschnitt f&r die Beurteilung der ganaen Bede von Wichtigk^t 
werden wird. 

Vier Friedensschlüsse Athens mit SpHrta zählt der Redner auf, um sie nach ihron 
Folgoii zu würdigen. Die B.'trachtunfr des orsti'ii bef,'innt mit der Auffordming : § 4 iv 

xiKtslulh); tüJiAt «iraj(t(^ Dies war das negative Ergebnis: eine Terfossungalndening 
hat der Friede nicht aar Folge gehabt. Dagegen hat er viel positive Vorteile gebracht 
Auch die Wttrdigung des awoitsn Friedensschlusses bebt mit dem nachdrücklichen Hinweis 
an, dass die Verfassung durch ihn nicht verlndert worden sei: § 6 x,«» Iv 'seoovn^ yjim 



2) Boloch a. a 0. p. 123 A. benmrkt, dasg Lydias 25 (3ij|iow xomXuooü; ai::b}U>Ti>), ' SO «ieb nur 
«nr uiMcrp Vcrlianilliinf^ii beziohon loinnr, während di0 B«d« aniMt allc*in»ia in die mt«l Jaiin nadl 

Wiederheretellung der Verfiissung gesetzt wird. 
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t<mv oTTi; inoSci^st. Wiederum folgon dio positiven Vorteile. Von dem dritten Friodons- 
schliisso werden nur diüso letzteren mitgotoilt 8). Daftlr folgt aber unmittelbar darauf 
bc'i der längeren Krilitorung des einzigen Friedens, der wirlilich eine Verfiisfstinpsiinflerxing 
brachte, dio nachdriicklicho Eriunorung an die i'rupoäitiu dieses ganzou Teiles der Kodo: 
§ 10 -^ÜTov {liv «i!iv u *A^.TOUT«i «HCjAWiisIhtTc, Ti u{/.rv if%f,i unti^tjxviv TW XoY<^> «XXo 
-n ii TOÜTO, «ft 9tx Tiiv älfimi* o^iciMWTt 0 89i|iot 0 *M7pMdm9 xsntXw^; «dwovv ««otlSkwxin. 
X» outdc I^cKyCm i« tt$ o&t ion T9äira HkiM- So konsequent bemflht tlch der Redner 
die Beheuptung seiner Gegner zu entkräften. Besonders nachdrücklich vorfahrt er aber 
bei Betrachtung des vierten Friedensschlusses. Er sagt bei der Vergleicbnim; Fi'"-'dons- 
hedtngungon vom Jahre 404 und der jotzigon: § 12 ixel [Atv yti'pxzTat ri rtv/x A.x{y■J.\.f,z~.•^, 
£v <^e -nXisfie f^CTriv oixo^ojjictv ; va>; exei ty.iv ^tri^e-ta »«)tTf,*ift«i, vjv ^ öro';*; iv 'iO'M<i>ixeJ>a" j, 
AT.;/.yov xal 'IjA^fOv xa llxüpov tote j/iv i^etv tou? (^i^ *PX^'») %^^*<> I /ijAtTtfa? tlvxi* ;■ 

ita\ ^(uYovTx; riv {Oy «uK iffiKvityittt OuSiwK iurnt^l«8«a, | xortt^ iiGKMcyxc;, j wv ö XTi|xoc 
xsT(Xu8-ii. ]| Idi habe «. u. 0. p. 5, ohne irgend welche Hfldcakht nnf den Inhalt su 
nehmen, boaondon mit Vei|;leichung von 1^8 (iMripov— YtYtv)i(«<vcM) nnchtnveiflen go> 
sucht, dass diese Poriodu durchaus der Teehüik des Andokidcs entspricht. Es sind vier 
Antitliesen gebildet, dio droi ersten aus je zwei GHodorn, nur dio letzte aus dreien, wie- 
wohl nichts loichtor gewesen wäre, als die Gknehmilssigkoit dos Satzbauos xu wahren. 
Jftst wissen wir, warum der Redner so verfährt. Der (iedanko, der ihn am meisten bo- 
Süiiäitigt, soll auch oinon besonderen, seiner Wichtigkeit entsprochondon Ausdruck in der 
Form erhalten. Schwer und wuchtig schiiosst die Periode, die Zweitciligkeit der Antitliesoo 
verhttsend, mit dem Satse i( «Sv o )ü(M( Kaet«iXw8D. — Endlich findet die Verihseungsfrage 
noch einmal nacfadrflcklicbste Beradrnchligung. Der ganxe Abschnitt achliesst mit der 
Antithese: § 12 totoIjtov ouv t(i<»yt u '.\i>. ^lopd^ofi«! «tfi tovtw«, rigt fiiv «ipit«|v otmgpbv 

Die Sorgfalt, die der Redner jedem einzelnen Friedens.sehlusse widmet, und der 
beständig© Hinweis auf die Erimltung- der Vorfassung finden ihre Erklärung in der Wichtig- 
keit dieses Abschnittes tiir den Zweck der liodo. Dio gauzo lange Auseinandersetzung 
vorfolgt die oben gorechttertigte Absicht, gegenüber don Behauptungen der Gognor don 
Briedenssehluas als ungefthrUch nachsuweiien. Der Bedncr bedient aieh dasn des oin- 
fMdisten Mittels: er bewmst an der Hand der Qeaehichte, dass kein eludger wiA' 
Udler*) Friede mit Spmta der Demokratie geschadet bat Der gescbichttiche ObecUick 



1) Man hii'ht 'Ifiitüch, wio sau-T <]ein R«dner »iril. nber den Pric-ItMi iit»s Julirrs 404 liinwrj,'- 
ittkoamen. T>ez spitifindigen UDter»cheiduug zwiacbMi ^vi| und orov&iU 11) widerspricht er selbst § 4, 
wann er «mteC gltieh äfv^ gtibnaAt, wvnvt idi a. a. 0. p. 19 A. aofinnknia gMnaeht halMw AImUdm 
h;vtto leicht, .licli don mtihsam gefundenen wirklichen Unterwhied zwiKben dorn lotzton FiitdanMUUM 
und den vorberge^Dgonen anzueignen (II, 176), ohne in jene Spitifiadigkoit zn verfallen. 
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steht im besten otgudaehon Zusammenhange mit der ganxen Redo; er ist ein integrierender 
Teil derselben.') Nachdem die UngeiUirKcbkeit des Fliedens nadigeviesen ist, wird seine 

Zweckmässigki it aus der Üniweckmässigkeit des Krieges abgoloitot (§ 13 flf). 

Im Einzelnen aber trnpt die T)arst> lliing der Friedensschlüsse ganz den Charakter 
dos Andokides an sich. Wir fuiiii ii in ilu- <lio behagliche Broitn wieder, wolchor der 
Redner sich liingibt, wmn <>r (.twas ürzählun kann; das Ergebnis judts einzelnen Ab- 
schnittes wird gewissenhaft rekapitulier^ und diese Kelcupitulationcn weisen teils absicht- 
lidie Wiederiioleng derselben Worte soff teils zeigen sie bewusstss Streben nach Wechsel 
im Ausdnidce, wie wir beides an Andokides namentlidi ans der Hysterienrede ge- 
wohnt sind,^ 

Dieser von der Gt l'iihr dor Vri-fassungsSndening handelnde Teil unserer Rode 
enthält jenes Stück, das auch in des Aischines Gesandtschaftsn.^de 172 ff.) sich findet. 
Es ist selbstverständlich, dsss RittP) unseren Redner den Abschreiber sein lässt: nach 
seiner Meinung passt das Bild von den Spgnnnfrcn des Fritxlens bei Andokides wonig in 
den Zusanimonhang. Wir jedoeh liuben erkannt, dass dieser ganze Abschnitt, für sich 
allein betrachtet, durchans vemfinftig ist, da er einem vemQDftigca Zwecke dient nnd in 
sweckentqf^recbender Weise durohgefUhrt ist, und dass er im trefflichsten Zusammenhange 
mit den ttlnrigen Teilen der Rede steht. ?on dein betreffenden Abschnitte des Aisdiines 
dagegen hat Kirchner*) nachgewiesen, dass sein Zusammenhang mit der übrigen Rede 
nur ein sehr lockerer ist Aischines ist mit der Verherrlidiung seiner Verdienste zu Ende 
und „scheint mtn zu rleii Bitton und dem pathetischen Epilopo überzugehen, bicirt abyr 
sogleich aus und brin;,^t das Rtiick (ans Andukides mit eigner Fortsot/iing), nni aii.s der 
Geschichte dor Stadt seine Friedenspolitik zu rechtfertigen." ^) Er versichert, dass er kein 
Feind des Yofltes sei, somtem dte Athener immtt «rmahno, die heilsame Pditilc ihrw 
Vorfahren nachsuahmen (tiSv ntiXm tff TsSkn §a»ksitfunw* 2[dX«t»c sIv» '»spxxsXMv). Dazu 
hält er es fllr notwendig, die ans Andoindes bekannten Friedensperioden aoftaxihlen und 
▼on einer jeden zu versicliom, dass sie der Demokratie nicht goschadot habe : ganz als 
handle es sich jetzt um die Empfehlung des Friedens. Danach werden wir wohl mit 
Kirchner die Urheberscliaft des gemeinsamen Stückes dem Andokides zuscLroiben dOrfen, 



1) Ich bomerlcp attsdriioklich, dass »!!••■*<' .^usfülirunj: in 'Icr Hnoptsachi' mit dcrjrnijjon Kirclinprs 
(p. 48—49) zuflainmontrifft, wl« ich mich erat kurdich uburjuiugvn kuiiiitc. Da ich uIot mi;i)'li;uii;iK vun 
di«MmOolehrton, deiwmDiMMtetion isir lange Zeit nieht zur Ha iid «ar, zu meiner Ansicht ^" kntmnen bin, bu 
(;Uul)to iuli dieselbe nm so wcnt|{er zorttckhalten zu sollun, all invine Duratollung zoi^, dus« ich oinen 
anderen AuKgaof^punkt genummen babe und molnoa Vurgäagors Darlegung mvbrladt «i bestätigen und zu 
•rweitwn imstande gvwcacn bin. 

8) V«l. nmiM Diwertatioa f. 10 fl. 

8) «. ». 0. p. 88. 

4> Li. a n p 47 ff. (De kwo A«nliiiiis « Andoddo petito). 

5) BUi» lU, 2 p. 181. 
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als dctujcnigcu, in dosson Kode aUoia dasselbe einon wesoHtikheh und wühl begründeten 
Bortandteil aasmadit*) Sitda Aifumentf dass jedenfii]]» kein Uasaisdier Redner ein 
liogeres StUck einer TeriMfentUcbton Bede enUelint habe, will weni^ beaa^jen gegenttber 
der von Hag nachgowiesenea Tbataadie, daas Aischines es geliebt hat, au Dicfatecn und 
Fteeaikem bald mehr bald woniger frei zu entlehnen.*) 

Krüger hat sich der danVfMiswcrtfii und mit Erfolp belohnten Miihci iintmocfon, 
diu üboroin'Jtiiiimondcu Absclinitto der beiden Gesundtsi liat^srcdcn bis ins Ein/elnu mit 
eioauder zu vergloichon.») Er hat eine stattlich© Roiho von Funkton autgefunden, wolcbo 
mofar «der minder deutlich Aisobiacs als den Abadneibw eradieinen laaaen. Völlig un- 
widerlegbar adieint mir der Beweis in einem Falle getlüai tu srto. Andokidea nennt 
§ 6 seinen gleichnamigen Ofoesvater als einen der Frieden^geaandten frttherer Zeit, „um 
die Khro seines Gescblccbits aufzufrischen'' (Krüger): m\ rpe&raxv ^txx avSpe; 'Aihjvadciiv 
xrxvTMv «p^9^t; — , <üv r,v xxi 'Av$oxi2i)( o m(«RO$ o rfAsrepo;. Die Führer der Gesandt- 
schaft waren nadi Tiiiidi>riis 12.7 Kaüias und Ohares. Aischines hatte, wie Blass*) treffend 
bemerkt, zu der Erwähnung dos alteren .Aiidokides gur keine Veranlass ub;^, wenn er nicht 
dou Aadokidcä abschrieb. Er lüsst sich aber die (JelegunheitmitEiozelkoontnisseu prunken 
stt können nicht entgehen uud nennt das einzige Mitglied 'dar Oenndtaehaft, das ihm 
seine Quette namhaft macblou Dabei lHaat er aber den Alteren Andokidea aofbrt als Haupt 
der OesandtBchaft erscheinen: § 174 'A^toxfSiiv t <KR^4«vTte i:po$ t«u( AaxcSonpevtoti« xal 
tttvc wya^ie^ ttpnvDv in) -T{pi«3c«vtK ^)«Y«}tcv. Mit Bocht ai^ ErQger: „Hille hier «in. 
TrugwAndokidcs den Aischines abgeschrieben, wahtÜch er würde nicht ennangelt ha1)ett, uns 
aeinon Vorgänger treu wiederziigobon.*''^) 

Ich möchte nun siui eine Stelle nufmerksam machen, die Krüger zwar nicht über- 
sehen hat, deren volle Bedeutung aber liu- die ganze Kode auch liua entgangen ist Wir 
haben oben goaebeo, dass die Argivor den Frieden mit Sparta, den Andokides befürwortet, 



1) Ktrdiimr «. a. O. p. 48: At.(iio primam Olnd^gaiiientlm «vUiMitiMlaioni «t, si apud attira- 



truin illi v. ii>'>ruin ar.^uiUit anvmae totua «latioQia «ohunntiM minoa eonTtoiat» baiw «tobw» 
exiitiiiiah alteriua iiuitatüruiu. 

S) Bbcjn. IfoftNUB S9. p. 4U— M (AMsidoM iiod Plato). Hau vwgkkha asdi Blai«, tll, 9 

p. iB7 IT. i'ilier r(ie Kntlobnungeu des BodnvB DtinarehM. 

3^ a. ii. 0. p. 244— r)6, 
4) 1» p. 380. 

5j Wegen audoror Punkt« Torgloiche man auch Kirchner und Hug. An einer Stelle ersctivlnt 
mir Krit^ors Urteil zu svliort. Andokides Mi{;t 3 7: a^rr, r^ cior|vr, -rüv if,^ov v^^^Miy ^^t xsi xatiSTr^icv lyupm 
(Z-n-ti — . AiMcbin«"« gi)>t dl« Stelle wieder mit Wciflaiiaung dor Worte x«i x jnfa tna w tg](«piw «Siw(. Nach 
Krflgor v«nit aieh Aitebines als dm £atlehaer. Wenn beid« BodiMr Hgten: 4 ifiin *•« ^PS 
•o aci d«r natfirliehat« Sinn dea Satsea: „dar Prbda bafflaturte die Drawkratie.'* DIaaer Oedaaka paaae 
»..rtrcniicli in den Zusammenhang bei Andokidea, nicht so Jj-jI Aischines, wo «ir y-um WL>rtou dou Siun 
uat«rlt:K«D müwteti : „der Staat ward« loävhüg" ; «in (jedanko, den Andokide« durcb oiuou boaundercn äatz 
anifgdrtckt lialie: wrjmiaiv Irifyf»». leb kann doa siri«boh«a Qedaaltoa ia dai AndokUht Woitaa alaht 
«ikaDum oad bhüm^ dla kniw» FHaang bat AiaaUaei adliieMt kaina Andarfog das Sinaat ia tiah. 
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*ufr hoftigsto bokämpfen und unser Rcdnor sidi voniniMSst sieht, in cittom liagonm Ab- 
Kchnitto ihiu Forderungen sntrQcluuwoieon {% 24^32). Nun madit AndokidiM im onten 

Tüilo seiner Rede, in joni'm Stücke, da.s ihm mit Aischines gemein ist, cino fiomertmng 
über die Arpivor. in welcher er, «in I\riif,Tr iri solicn hat, (ifTenltar auf ilie (lOgcnwart 
Bezug nimmt. Nachdem er niimlich ilir Srf:nungün des i'riodens dos Xikins ^^»priesen 
hat, macht er dio Argivtü iur den Wiederausbruch des Krieges vciantwurtlich mit düii 
Worten: § 7 Taürat i* t^ovrs? iyxfti iracXiv maninr^iJiy ti; :;(i>,«fAOpv -pö; AaxcSxt|AOviou;, 

jtitt>&(vT9<t «eri TO« m* J4(tyftvn'. Aischinos bat diese NoÖ« ebenfaUs, natürlich mit 
Weg^Iaasttng der Worte Biese beiden WSitcbMi sind voa besondsrsr Wlobtigfceit 

fOr die Beurteilung unserer Rede. Der Redner bat der Ai^ver bisher mit keinem Worte 
Erwihnung gethsn, und sein« Polemik gegen sie erfolgt erst viel nfn». De sind die 
Worto «ne&imc xai rote vk 'Apyikw docb nur Torstindlicfa, wenn msn ennimmt, dass 
Andokides, lange ehe er die volle Schale seines Zornes auf dio unbequemen Gegner seines 
Friodensaiitrui:,'^? in einem bnwinleren Teifc Sfiiwr Rrdc ausschüfttt. hier lirTcits seinem 
(iriiiiiiic £;^L*legcntlich Luft maclit. Man beachte mu, «io er seinen Worten busondui^m 
Nachdruck vorleiht, indem er sio an das Kndo dos ganzen Abschnittes stellt. Auf Rech- 
nung eines Falt^chers, der xrti rorf bei Aischines nicht vürfaiid. kunneu wir diese Er- 
gänzung nicht setzen, sie würde ilim gar zu viel Khro machon. Durch die beiden 
WOrtcben eihllt die Darstellung des Andokides in einem an sich ganz nnwesentlldien 
Punkte jenen Ausdruck der Wabrhaikigkdt, wie ihn ein FUachw nimmer erreidit So 
spricht mner, der die Sachlsgo kennt und deren Kenntnis bei seinen HOrem roranssetst 
Es Hess sich voraussehen, (hss Ich nicht viel neues Bowcismatcrial würde 
beibringen können. Aber irli JinfTo, dass dio wenigen mitgoteilton Punkte wirklich ge- 
eignet sind dr-n Eindruck vcistarkcn 7.n helfen : die l*>iedensrede, dio dr-tn Andokidfs 
zupppch rieben wird, konnte so, wie wir sie iiab^'n, "r^^haltcn werden und ist wirklich go- 
hultun wurden. Ist aio aber gehalten werden, dann kann über ihren Yorfusscr kein 
Zweifel waMon.*) 
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I. Allgemeine Lehrverfassuiig der Scliule. 



L Obertiolit Uber die einzelnen Lehrgegenstände und die fQr jeden derselben 
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2. VwMlimg dar Uhrafundm Im Winl»rSMiettor 1887—88. 
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Verzeichnis 

der an der Anstalt im Wintersemester 1887—88 angestellt resp. 
beschäftigt gewesenen Lehrer. 



1. Dirolitor: Dr. IStcinhausen. 

2. Überlohror: Prof. Dr. Woitzüi. — Prof. Dr. Fis( lit r. ~ Bode. — Kray. — Dr. 

Wühler. — Thiedü. — Dr. Schmidt. — Dr. iriinckt». 

3. Ordentlicbe Lehrer: Br. Steck. — KrauRO. — Dr. 11 filier L — Dr. Kaate (be> 

urlaubt). — Dr. Wildcnov. — Kunxmann. Bocksch. -< Dr. Olsen.*) 

4. WtmenschaMiebo Hülftlehrer: Schttnemann. — Dr. Friobo (Tortrcter dos beur- 

laubten ü. I> Dr Kaute). — Vollhase. Dr. Holsten (Vortreter des z. Z. fi^- 
lendcn ord. Lchrei-s). 

5. Gyninasial-Eloraontarlnlimr : N' n a t z 

6. Aitshiüftwoisp bescliättigtii wissunschattlicljo Lobrer: Rohr, — Müller II. 

7. t'aMdidatuN probandus: Dr. Schulze. 

& Tecbniscbe Lehrer: von Dewits (Zeicbenlehrer). — Drönewolf (Gesanglthrtr). — 

Rany e (Tutnlekrer). 
9. Vorschollehrer: Hagemann. — Nothling. — Vauk. 



«> EiiM atdlo iit lur 2Seit ntebt bsMtit. 
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III. übersieht über die im Schuljahr 188788 
absolvierten Pensen. 



A. Gymnasium. 

1. Oberprima. 

Ordinarius: Dor Direktor. 

11. Keligisii stdii. w. - S.: D:ts Kvangolimn Johannis. — W. : Kirdiengoscllidite, 
besonders Kefürmatiotisgeäcliicbtu ; Auifiisütiia; UMk'rschoidungsk'hreti. Kröv. 

b. Brvtech. :l Stdn. w. — S.; IjOgik mit pruktisehun Übungen j üoetho und 
Lessing. — W.: littoraturgoscbidite. Fischer. 

a latHthcb. 6 Stdn. w. — Fort|ge»ot9sto stilUtischo Bolebrungen in zusammen- 
bssender Wense. Sprochttbungon. Wöchentl. 1 Extemporale. — AuMtze. — Lektttro vor 
Tae. Ann. 1. II. III. und Cic do orat. HI. I. ühungoii im £.vtcmpore-ObersotzeD. 

Dicbtorlcktüro : 2 Stdn. w. cb. mit P g. — Ein^^cbendere metrisc he Belebruiigfm. 
Loktüro von Uor. Od. iV. L und von uusgewäbltcn Satiren und Kpisteln dosselbon 
Dichters. Stein hausen. 

d. UricdiiiMrk. Ü iitdii. w. - Kochs Uraiumatik. Öftere grammatisobe Repeti- 
tionen nnd hftu^s Extemporieren, besonders itus Flato. FriratloktUre aus Homer. 14tiigige 
schriftUcbo Arbeiten. FrosaloJitüro: S.: Thncyd. II und Yl mit Auswahl. - W.: Fiato, 
Fhaedo mit Auswalil. ]>emo8thenes, in Loptincm. Einfttbrung in die Platonischen 
Scbriflcn und Thucydides. Dicbtei lektüre (2 Stdn.) 8.: Sopb. Oijdip. Coloneu.s. — W. : 
Horn. Iliaj«, die nnmüblieh ganz gelesen uinl. Wöl>ler. 

0. VrMMüsUcli. 2 Stdn. w. - Plötz, Soliulgratnniatik. — <!e!e£rcntliclie granuuat 
Ropotitionen ; Kinzolnos aus dor Ktyniolot^io und Synonymik. Korrektur der vorgesebr. 
3\vöchüntl. Arbeiten (abwechschid i^xteinporahen, Dictate, Übersetzungen ). Lektüi-o : 8.: 
Corneille, lo <Sd. — W.: Bmndot, Ausgowihlte Erafthlungon (Franzus. n. P^ngl. Schulbibl. 
Bd. 27 Benger, Leipsig). Danebon: Btoingor, Ausgew. Lieder. Schmidt 

t Mriiicb. 2 Stdn. w. - cb. P g. - S.: Bticfa Ruth, Hiob 1, 1 u. 2; Die 
Bchwacbem Terba. — W.: Oeneais c 1—18. Krey. 
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g. Knglisi-h. 2 Stdn. w. cb. mit 1*' — Ergiinziingon zar Gnitnmutik. LoktUro 
aus Uerrig, clasjiical ;iiitii<.r< A-.uut Slmkuspcnr»'. Julius Caosar. Kischor. 

h. lifBcbiclitf uuit (•«■ogruiihif. 3 Std. w. — cb. l** — Dio Goscbichto dt» Mit- 
tulalters. L tutas-scudu Eepgtitioncu. Stcinhausou. 

1. lattcMlik. 4 Stdn. w. ^ 8.: AriUimotische nnd geometrisdie Beihi». 
ZinMMiofl^ und Bentenrodinuiig. — W.: Stereometrio. Bodo, 
k. fhyiib. 2 Stdo. w. — S.: Altastik, — W.: Optik. Bodo. 

Tbomata der bearbeitotea dartnlm AuliiätBe. 

1. lDwief«rn kmn die Handlung in Goethes Tasso als Beislüel dienen fttr dio 
a&tico dor Hamb. Diamaturi^ (90. 9t): ^as GNmls — Geiste« su verwandeln**, und die 
Brläuteru Ilgen, wcilchu dieselben in den Sätzen do:« 32. St. von: „Ist or in dem erstcren 

— zu entwickeln vcrstohf fr»Mun(!(n liahcn? — 2. Welclu' Seiten in dorn Woflfln tind 
Handrlii (i*'r lionierischcn lii'l'iL'n biiiptinden wir als imscrcr Sitiiicsurt und ijitto nicht 
entsprechend? — 3. Mit welcbum Kecbti) hat man Schiller, auch abgesehen von den 
uigentlichen Lobrgodicbton, den grüiüsten didaktiaehen Bjdhier genannt? — 4. (Kl. A.) 
Logiscbo Angaben. — 5. Metbode der Leesingscben Untersttdiung: „Wie die Alten den 
Tod gobildet** — 6. Bau des Epos .^oimann und Borotheii.** — 7. (Kl. A.) Inwiefern 
entspricht die Goethcscbe Elegie: «.Alexis und Bora" den im Laokoon entwickelten Ge- 
setzen epischer Darstellung? — 8a. Es .soll untersucht worden, ob und in welcher Bo- 
scbränkung dio in D'ssings Ijuil i 'n < iitwickeltcn Gesetze epischer Darstellung auch für 
den Kom»n ninssgobend sind. ~ '^i'. Kiitspriciit dio Darstellung in V'oss's „Luise" den in 
Lesüiugs Laokoon uDtwiekültea Gesetzen ? — 9. Blumen als Symbole in Goethes Godichtoo. 

— 10. noch unbestimmt 

Th''!ii;ita ilcr l'i-iirln'iti.'tcii Utrinixrbrii Auf's, it/i'! 

1. (.^Uiljus potissimuni rci)us l'autum osso videatur ut Pompeiusi bcllo civiii 
ortu misorrimo doviaceretur. 2. yuumudu Octuviauus, ut Taciti vcrbis utamur, cuncta 
discordiis ÜTilibus fessa nomine principis sub Imperium aoceperit 3. Do logionttm Pan- 
nonicamm acditiono. 4. De altero quarti Hoiati odaram libri carmine. (El. A.). 5b. Quid 
Cicero de Hortonsio orotore iudicasse videatur. b. De belli lugurthini cauais vitiis 
modis. (1. Bella muJtis saepc gentibus saluti fuisse oxemplis ex omniura aetatum memoria 
depromptis comprobetur. (Kl. A.). 7. Do prima alterius Ilorati libri rpistula. H. Do di- 
sputationis illius de oratore habitao tomporo loco p<>r*oni<!. <). DifKcilius est parta tuori 
quam omnino parnre. (Kl. A.). 10, Do regni < ).-.trug.>th*>iuiii interitu (iiinl N'rljcnfhcmata). 
(Kl. A.). 11. MaiTct sine advcrsario virtus. 12. Est quaodam inter bellum triginta annoruni 
et bellum Poloponnesia cum in hisipsis similitodo. (Kl. A.). 13. Qui fberit no?em pnotibus 
Tiberii imperii annis roi publica« Komanae statosTadto duce expooatur. 14. Vitabonum 
cette est, aummnm bonun non eat 
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2. UDterpriroa. 
Ordinarius: Oberlehrer Dr. Wähler. 
«. IffliglMi. 2 Stdo. V. — S.: cemb. mit W.: gotreniit von 1% aber daaeelbe 

Poosum. Kröv. 

b. DeBlwIi. '? St<!n. -iv. S'.: Ln^ik mit praktischen Cbunpcn, daneben Prosa- 
Jokturc. W.: Litf iatiirp schichte, eingebender Klopstock, Les&ing, Herder. — Eingohendo 
Unterweisung im Disponieren. Wöhlor. 

c. hleiaJMb. 8 Sldn. w., daroa 2 (Hör.) mit 1" comb. (s. o.) - Elleadt-Seyffortfl 
Grammatik. Repetitionen an» allen Teilen im Anscbluss an Seyfferta Obungabuch für II*. 
Die Lehre von der tradatio im Anschluss an die Aulhatz-Sbrrektar und aystematiadi. 
Viclfachü Sprechübungen im Anscliluss an die Lektüre und nach freien TlK'tiinten. 
Wuchontlirh schriftliche Arbeiten, monatlich ein Aufsatz, — Lektüre: S.: Tac. diai. de 
erat. — Cic. pro Murona. - Cie. opp. soll, (ex tcmporo). — W. : Tac. Hist- I. - Cic. do 
off. I. IT. f'ic. pro Archia (kursmisi-li und u.\temporiert). — Cic cpp. seil. (u.x. tompore). 
— Privatim in jedem Semester ein Buch Livius. Wühler. 

d. CrlecUidL 6 Stdn. w. — Bepetition der Syntax naich Koche Grammatik, bes. 
§ 86-90 und § 104—130. ~ 14t%. schriftL Arb. — 1 Stde. ~ Lektare: S.: Domoetb. 
Fbilipp. Reden I nnd III; Sopb. Eloctra; Horn II. 1. IL privatim. W.: PUiL Apologie 
und Etiton. Hom. II. III. IV. T; privatim VI. IX. — Extempuioübersotzon ana Xen. 
Hem. 8.: Niejahr. W. :Francke. 

0 IffaiiMmliifli. ? Stdn. w. — Plötz, Rchul^rflrnm. (Jolpgfntliche grammatische 
Ropctitionen. Kiii/rlius aus der Etymologie und Synonyaiik. Kontjktiir ült voiTxuscbr. 
3wöchentl. Arbeiten (,ab\vecli8elad Extompor., Diktale, Übersetzungen). Uktüre: S. : 
Meliere, PAvare. — W.: Mignet: Hist de la r6v. fran^ Introdnction u. chap. L Daneben 
S. u. W.: B6tangor, Ausgew. Uedor. Schmidt 

C Mfffbch. 2 Stdn. w. - oomb. mit 1« Krey. 

g. Vcsehirkte ■. firnsra|ikie. Gf. ObOTprima. 

h. Jiathenalik. 4 Stdn. w. wie Oberprima. Bodo. 

i. Fhjslk. Stdn. \v. — S.: Akustik. — W. : Optik. Scliil ncmann. 
Theuiattt der dcRtschfn Aufsiitze: S.: 1. Wie vernimmt in der zu vergIcichLnii( n 

Scene von I.iessiDgä ,^atban'', Goethes ),lphigouiü" und Schillers „Don Carlos'', charakto- 
ristiscfa für joden der Diohter, der Herrscber die Stimme der Wahrheit? 2. Dnrefa velcbe 
TCK^ifix beweist Thucydides seine Ansicht, dass die Uacht Griechenfainds in fkrtthcion Zdton 
unbedeutend gewesen sei gegenüber der Hachtentlhltnng im peloponnesischen B^iiege? (Im 
Anschluas an die Logik). 3. Wie wird durch die Nomen der neun Musen die Stimmung 
der einzelnen Oosängo von Goethes „Hermann und Dorothea" bezeichnet ? 4. Aus wolchon 
Gründen nomit sich Schiller fin^'n sontinicntalischen Dichter? 5. "Wie stollt sich das 
Wesen der Eomantik dar iu Eichondorflä >'ovoUq „Aus dem Loben eines Taugenichts'^ V 
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W.: 6. Dio europäische Bedoutong der Schlacht bei ICaratbon. 7. Wie stoUt sich dio Frouod- ' 
Schaft in Klopstocks Oden dar? 8. Wio und wodui-ch wird dio Katastrophe in Schillere 
„Braut von Mossina" laih' ij^ofiihrt? 9. Über dio litcrargcscliichtlicho Bedeutung von Les- 
»iugs f,Minua von Baruhülm 10. Homerischo Nachahmung in dor „Luise" von Voss. 

Themata der luffhilsrbrn Aufsätze: S : 1) Ulixis reditus cum Agamomnonis reditu 
iiiriipüiiatur, 2) Quibu."^ irbus permotus Friiliviicuii Guili.'lnuis Magnus Kluctor exclamasso 
vidcauir illud Vorgili: „Kxoriaro aliquis nostris ox ossibus ultor." 3) Forti^iia plerumque 
eos quo» plarimi« benefidia oxtalit «d darionm casum nsenrat 4) Kcä gastM regiim 
Bomanorum ita doscribantur ut appareat omnes pro «na quemquo parte optfme stadutoae 
vel firmandao vel amplificandae roi pablicae (KlassonauüMtz). 5) Magnam ene Ihebanomnif 
maiorcni Lnccdaciuonionun, maximam AthenkBaiuni gloriam. — W.: 6) Sigofrcdus nostor 
alter Achilles. 7) Virtutem incolumem odimus, sublatam ex ocuUs qaaerimus invidL 
S) Qooniodo tnniti^'f rit Romatiis ut doinccps omnos Italiao gontcs in suani potcstatom 
redigereut. (KhissonauisatzJ. U) l)o Alcibiadis ingenio ac moribus. 10) Fompoius magnus 
fülix infclicissimua. 



3. Uber8e4miid&. 

Ordinarius: I. V, JJi. Hülsten. 

n. Ki-Ii;;i(iii. Hldn. w. — S. : Kirchen^fschichtürhos. Einleitung in die Synop- 
tiker und Parabeln. — \V.: Parabeln und ßergprodigt, Kirchengeschichtliches. 

Kröv. 

b. Deutsch. 2 Stdu. w. — S. : Schiliers Loben. Durchnahme ausgewählter lyri* 
scher Gedichte doeielben. Götlio: HonnaDii und Dorothea. — W.: Stoffliche EiafBhrung 
in Schillers Dnmon: Jungftaa tou Orleans, Btari« Stuart und Waltenstein. Yortilige. 

Witdenow, 

c. lelsInlMk. 8 Stdn. w. — AbecUiesseode Repetition der geeamten S|yntur, mit 
specioller BorttcluichtiguBg ron § 202—247: 254—279 ; 343-350. — Die Inslorisdie 

l'niiiilo. — Vorübungen in der Komposition. Üa.s Wesentlichste dor Chrie. Übersetzen aus 
Sevtlrit. t^Vmnirsbuch. Sprechübungen im Anschluss an die Ixjktüro. Wöchontl. eine 
sclinitlahe Übung; vierteljährl. ein Aufsatz. (2 Stdn. w.) Lektüre: Liv. extemp. 1 Std. w. 
S.: Cic. pro S. Roscio Amerino .1 Stdn. w. Priv, Liv. XXV. Vorg. Äeo. VL VII. 2 Stdn. w. 
— W.: Cic. Tusc. L Y. 3 Stdn. w. Priv. Liv. XXVI. Verg. Aen. XIII. IX. Ov. Fast 
AuBW. 2 Stdo. 8.: Niejahr. W.: Holsten. 

d. (irIcchUdi. 7 Stdn, w. — Lehre übor die Tempora , Modi und Conjuncttonen. 
t)bet8. aus Boehme Übungsbuch. ZweiwOclMDli l söhrifU. AiMi 0 Stdn. w.) LbUOi«: 
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Horn Holl. cxfMiip. 1 ShI. w. S.: Lvsias. 12. 24. (2 Stdn. w.) Horn. Od. 9. 10. (2Stdn. w.» 
Kicjahr. W.; Herodot VI. VII. (2 Stdn. w.J Hoisten. Horn. Od. Ub. 17-^ 2! r> Stdn.) 

Wo b 1er. 

0. FraatögJsdi. 3 Stdn. w. - IMütz Scbulgrammutik L. 50 bis z\i Ende; 2 
wOdienÜ. Extenp. od. Exwc; Lokt &: Cbatmalwland, Cbnsid6imtioDS. W.: Lo veno 
d'«m. Thiede. 

f. MrijMh. 2 Stdn. w. cb. mit 2* g. — S.: Leflestfli^o aus dem KaatsBchachen 
Lesebncbe. — W.: QcMfiiiiS'>KautzsLii Ix<äcbiich 1 15 und dio sdnvaclicn Vorba. 

q. (ifschlehte md Crographir. :5 Stdn. w. — Pütz. T. I. Könii>rlii' (Jcscbiclite 
bis Marc Atire!: piu rborblick bis 170 n. Chr. — RejK^tit. von Absi-hnittcn aus der dcutscli- 
prcuss. Gesciiiclite. Wiederholung der ü&ograpliio der Länder Eurupas (mit Ausüchlus« 
von Deutschland). Schmidt. 

h. lallcintlk. 4 Stdn. w. — $.: Gleichungen 2. Ontdoti. AusmoasuDg des 
Kreins. — W.: Ebene Trigonometrie. Bode. 

l fljalk. 2 Stdn. w. — S.: EJektrizität — Wärmelebra. ^ W.: Mechanik. 

Bodo. 

Thcuata der dratsciica Aufsätze: 1) Die Treue in der deutschen Paosic iiuit 
besonderer Berücksichtiguiig des NibdungtjnlitMlt's und d'n- Gudrun). 2j iJclit und Sr-hat- 
tcn in dem Ciiaraktor des Kitturä in Siiiillura .,Kaiupt mit dem jJracben". 3) Die V Ur- 
geschichten in Göthen ,^crmann und Dorothea'* ^ Klassenaufsatz), i) Die Seguungeu des 
Ackorbatte« (im AnscblusB an die Scbillerachea Gedichte „Das SIeuaiBche Fost^ und ,J)er 
S|Mziei!|giing**). 5) Venuiassung und Inhalt von OOthes tt^püctg au Schillers Glocke"*. 
(Klassenanftati). 6) Hennanns Vater (ein Cbarskterbild nach Gdtbos ^ermann und 
Dorothea"). 7) Schuld und Sühno der Jungfrau von Orleans. 8) Weshalb sucht Ijeicestcr 
die Unterredung der beiden Königinnen zu stände zu bringen, un«l wie gelingt ilm» sein 
Plan? 9) Wodurch hat os dor Dichter verstanden, unst n* Teilnahme fllr Maris Stuart zu 
erwockon? 10) Klassenaufeatz ; Thema noch unbestimmt. 

Themata der lalflslsclirs AulsUt^o : 1) Scipio exercitu traiecto bellum in 
Afttcam transleirt. 2) De rseupennda Loereosium urbe. 3) Qua ratione Kinnibal Captiann 
obsidione liberare censtus sii. 4) De pugna od laoum Trasumcnnum commissa. 

4. üoteraecuttda. 

Ordinarius: Oberlehrer Dr. Franc kc 

a. lteli;;ioB. 2 Stdn w. - S.: Altes Testament (Zusammenhang der Geschichts- 
bücher). — W.: Psaimfn und Propheten. Krey. 

h. Bettuch. 2 Stdn. w. — Überblick über die Litteratur des .Mittelalters. Uaupt- 
arten und -Formen der Poosie. I/jktüro; S. : (Judrun, W.: .Xibolungeolicd, Schillers 
Glocke tt. «. Fischer. 
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c. Lafriniftek. 8 Stdn w. — Eroränzondc Ropotition rlor gfsamten Svntax; Über- 
setzen aus Siipflf T. II; wüchciitiuli < mn schnllliche Arbeit zur Koncktur. 3 Stdn. l*rosa: 
S.: Aus Liv. 1— III Auawahl, Cic. pro rege Deiotaro; W.: Sallust, do coniur. Catil , Cicero 
oratt. in Cat. L II 2 Stdn. ExtBinparefibeMetmi. 1 8td. IHflhterlokIfflro: Vergil Aen. 

> I Q. II, Orid Fafiti (Auswahl) 2 Stdn. Francke. 

d. flrkchtMb. 7 Stdn. w. — Kasas-Syotax; FiüpofliljonoD; das Wicb1%cte aus 
der Lohre über ItiKnitiv-Konstniction. AusMge-, Final-, Konsekutiv- und Bedingungssätze. 
2 Stdn. Xcnuplion Hollouika I -III. 2 Stdn. Xonoph. Anabasis extempore. 1 Std. 
Homer Odyssee T, II. V, VI und VII; IX und XII privatim. 2 Stdn, Olsen. 

0. VrantÜHixrh. 2 Stdn. w. Wiederholung des Ft iisunis der Tertia. Diu Ix'hro 
von der Wortstellung, vom Gebraucb der Tompora und der Modi. — Lektüre von Öouvestre, 
Au €oia du feil. — Vidf. schriftl» Übungen. Steinhauaen. 

f. MrilMl. 2 Stdn. w., comb, mit 2*. Kray. 

g. Hacktikla apd (imgrapUc^ 3 Sldo. <— Griecbiaoh« Gesehiofate tob den 
doiisdien Wanderongon bis auf die Kacbfelger Alexanders des Grosaeo, Die wkshtigsIeD 
Baten aus der otientaUscben Ooschicht«. Repelition der Fenaeo von 9* und — 
(Jeogrnplüe : t)iniges aus der matfaemotificben Geagraphie, sowie Bepotition dir aiisser- 
enrppftisetion Erdteile. Müller I. 

Ii. llHihrmatik. 4 StHii w. - S.: Potenzen. Wunscln, (iloicliungcn 1. Grades 
mit oiiifi iiml niuhnitn rnln kiitiuton. Logarithmen. — W. : Ausmessung der geradlini- 
gen Figuren und .\ hnlii hki if. Uxonietrisclie Orter. Bode. 

1. Physik. 2 Stdn. w. — S.: Übersicht der chemischen Elemente. — W,; Mag- 
netismus und Elektrizität. (Nnrh Koppe). SchUnemann. 

Themata der ilcui.srlirn Anfsiitzo: 1) Wodurch erregt Schiller unser Interesse für 
die Helden seiner Balladen? 2) Die Brautwerbung (Gudrun, Ab. 5—8). 3) (Kiassonaiifs.) 
Die Schlacht auf dem Wfllpensande. 4) Qeschicbte der Gudrun. 5) Chankteristik Watss. 
6) Gedankengang dos Scbillorscben Gedichtes: „Das Siegesfesf. 7) Siegfried, das Urbild 
eines jugendlidien Helden. ^ (Klassenaulh.) Siegfrieds Tod. 9) Kritias und Theramenes 
10) W'ie entwickelt sich die Handlung im aweiten Teile des Vibelungenliedea? 11) (Klaaaen- 
BU&Bts) Der peloponnesisclK; Krieg. 

ßom. lu Secunda g. wurde der fiikultatire cagUiche UntiQrricbt in folgender 

Ordnung erteilt: 

Obersocunda (cb. mit U nter secu uda): 2 Stdn. wüchuutl. Gramuiatik: 
Obetseeunda: Mefferts Elementarbucb § 1—37. Untcrsocunda: MefEbrts £le- 
mentarbueh § 1—32. Übungen im Überaetien ans dem Deutschen Ina Eng- 
lische und umgekehrt Lektüre: ansgew. Stficko aus Waabingfon Irring, 
Sketob-boek. 8.: Mfillet H. W.: ToUbate. 
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a. und 6. Obertertia. 

OraiDMien: Coet. I: G. L. Dr. Stock. 

Coet U: O. L. Dr. Schmidt 

a, Billfl«!. 2 Stdn. w. — S.: Altes Testament: Die historischen Bücher in 
ihrem Zusammenhang. — W. : Kojx tition und Abscbluss des KatechismasuDteiTichts. Pa- 
rabeln. Lieder. Kate<-hismuswiodtirholunp:en. Krey. 

b. Drulsch. 2 Stdn. w. — Durchnahme einzelner Cupitel aus ilur Grammatik 
(Wilmunns ij Iis — 24; 198—220). Lesestücke aus Hifclcf T II H»sprffliun?r (und 
teilw. Memurieren) der für diese Klasse bestimmten UiJiiiclitu; bi-sonder» burüeksichtigt 
Warden die Dichter der Freiheitskriege. Gelesen wurde ausserdem L'hUuds; Ueraog Ernst 
(in OoeL II privaL audi S<^iU«n Tiuandot und KOmers Zrluy). BnA «itobeutl Aublltze. 

CMt. 1: 8.: Olsen. W.: Schulxe. Coet II: Schmidt 

c Irtulnliit. 9 Stdn. w, — Kt^otition und Kweiterung des grammat Pensum« 
der IT und 111^ ; neu doicbgenommen die Lehre vom Indicstir, Coi^unctiv (teilw.), Gerun- 
dium und Supinum. WöcbentL 1 Extemp. (resp. Excrc.) Übungen im Üborsetxon aus 

SOpfle T. I und II, 1-116. Loktüre: Caes. de bell. civ. I (in Coet II nur c. 8-37), 
IL 23- 44, III, 80 -100 (in Coet. U --112); Curt. de reb. gcst Alex. Magni üb. IV (in 
II: üb. V). — Übungen im Extemp.-Überset/en aus Caes. de b. g. — 7 Stdn. w. Ovid 
(Metani. Auswahl in Coet. II: I, 749-779; II. 1-4U8: X, 1—77; XI, hü-i9.J. — 1, 
1-414; XU, 580 - 628, XIII, 1—398. In CoeL I: Vii, 1- 353; YIU, 725 — IX 97; 
XI, 86-193). Einzelnes aua der Metrik. 2 Stdn. w. 

Cöet I: Stock (Orid: Kohr, dann Schulze). Coet II: Schmidt 

d. fliiflcUsch. 7 Stdn. w. — Befietition des Pensums der Untvterlia nach Eechs 
(9nmmatik. Einübung der Veiba auf f* und der Veiba anomahi. Das Widitigsto ans der 
Satilebro. Obersetsungsflbungen aus Wesener II. 'Wöcbontl. 1 schtilU. Übung. 3 Stdn. 
w. — Lektüre aus Zenoph. Anab. I— III. Yiolfadio Übungen im E.\ten)pore-Übor8^sen. 
4 Stdn. V. Coet. I: Stock. Coet II: Wilden ow. 

e. frauÄsiMh. 2 Stdn. w. — Wiederholungen aus früheren Pensen. Neu durch- 
genommen wurden Pli'it;^ rrrnram. Ix)kt. 24 — 38. JiorrolEtur der zweiwOcheutl. schriftlich. 
Ari>eiton. Lektüre aus Piütz, Chrestomathie. 

Coet. 1: S : Müller U. W.: Thiede. Cuet. II: Vullhuse. 

f. (irsrhlclii« uiiii (•rographie. 3 Stdn. w. — Deiitsohc Geschichte von T'»48- -1H71 
mit bes. Berücksichtigung der brandenburg.-preuss. Geschiclite, nach M. Schmidts üesciiiciits- 
TabeUen. Geordnete Ropotitioneu früherer Fensen. 2 Stdu. — Geographie: Das germa- 
nische Ißtleleuropa, nach Kirchbofiis Schulgeographie. 1 Std. 

Coet I: Müller. Oet II: Schmidt 
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g. McwMlk. 3 Stdn. wl — 8.: Aepetitioa dea Panrani« der 8^. KUneii und 
Tereinigioii von Bra'cbeni Pötenien and Wurmlo; Qieicbnitgea I. Or. vailt etaer Unlie- 
kannten. W.: Kreidebre (L Teil); Qleichflldiigkeit der Flpiren; KmitniktiooflMi^nben. 

Coet. 1: SchUncmann. Ooot II: Krause. 

h. .'<alHrb(»dir*lb«»g. 2 Stdn. w. — S. : Allgemeine BoLiink. W.: Aiigeiuoino 
Zoologie und Eloaiente der Minoraiogio Coet 1; Fischor. Coet U: Krause. 

7. und 8. Untertertia. 
Ordinarien: Coet I: Oymnasiallebier Dr. Olsen. 

Coet U: - Dr. Wildenow. 

it. KellgiM. 2 Stdn. w. — S.: Bepot des Katecb. Das II. und III. Hauptst in 
sy.stemat. Bolmncllim;;. Sprüche. Kirchenjahr. Memorieren von Kirclien Hedem. — W.: 
EvangeL Marc. Hopetition dos Katecliismus. Läcd 56. 108. :VM, 2 iStdn. w. 

S.: Kunismaiku. W.: Holsten. 

b. IcalMk. 2 Stdn. w. — Repetition und Ergänzung der Lohre von den De- 
klinationen, Eoi\jugationen, FrftpoMttoneD und der Interpunktion. &npt- nnd Nebensats; 
Periode. Lsseabungen und Beeproobuog der gelesenen. Stücke. Memorieren der Ar die 
Khne bestimmten Gediebte. DreiwMieotL 1 Aufsatz. 

Coet I: Olspw. Coot II: Wildenow. 

c. lalciulttl. 9 Stdn. w. — Repotition und Erweiterung der Kasus-Syntax. 
Neu durebpotiuinmeii Soyft'. § 214 — 232 mit Auswahl, Consecutio temponini, ut, nc, quo, 
quominns, quin ; InHiütiv, Acc. c. Inf., Fragesätze, Oratio obliqua, Participia. Üboriiotzuogs- 
übuugen auü Süpflu I. WOcb. 1 Sxt (oder Exerc). 4 Stdn. LektOie ans Cacs. I— UI. 
Vielbcbe Übnngen im Bitempoie-ÜberMlzen. 8 Stdn. 

Coet I: Olsen. Ooet U: Wildenow. 
Lektttre ans Orid lüetnm. Ausw. (Cadamns, Philemon u. Band«, Jason u. Medea, ■ 
Daedalns, Niobe tesp. Battus, Calydonischu Jagd, Molcagor). Einfahrung in die Prosodie. 
2 Stdn. S.: Coet I: Rohr. W. . Schulze. Tuet II: Wi I.I en ow. 

d. Srlecbiich. 7 Stdn. w. — Flexionsleiiie bi.s /n Imi verb. liqu. inci. (Kueh 1—51). 
ÜborsetzungsObungen aus Wosenor Uriocli. Kiomoutariuu ii. T. I. Wöchentlich 1 ticbriitl. 
Arbeit Coot I: Friebe. Coot II: Kunzmann. 

e. yriwMwt. 2 Stdn. w. — Wiedorbolung und Befestigung dor regolmässigen 
Fonnenlobie. Die unregelm. Verben (Ploelif Lect 1—2^ ZweiwOcbentl. 1 •dirUUidw 
Arbeit; LektOie aus Fleets, Obnstomatble. 

Coflt I: Thiede. Coet II: S.: VoIlbaBc. W.: Müller I. 

f. Cesckicbte m»i 6r«grapliie. ^ Stiln. w. Geschichte: (2 Stdii.) Deutsche Ge- 

ecbichto von den Wanderungen der Cituborn und Teutonoa bis 1648 nacb ädumdt'e 

4 
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GoscbichtstaboUen. Geordnete BepeHttonen frOberer Pensen. Goo^phie: (1 Std.) Owh- 
graphie Europas mit Aawobluss von Deutscliknd, nach Kirchhofls SchuU^r o^rnphio. 

Coct I n. Ooot. II: M II Her. 

g. lalketttlllk. 3 Stdn. w. — S.: Die vior Spttcies mit absoluten und algebrai- 
aeben Zahlen. — 'Vd'.: Wiederholung des Feusurus der IV. FUnimetrie bis zu der Lehre 
von den Fmüldogfaiuinen einidilMMdicli. Kranae. 

b. üalacbnfbceliaag. 2 84dn. w. — 8.: Botanik: Beatinmung von FflaDsen 
nad» dem linnftsdieo und den nattlilicben System. Insekten. — W.: Zoologie: Bop- 
titien, Amphibien, Fiscbe, niedere Tiere (nach Lennis); Krause. 



B. RBalprogymnuiun. 

9. äecunda. 
Ordinarius: Professor Br. Weitzel. 

a. BeliglM. 2 Stdn. w. — 8.: Altteslamenttidiea. — W.: Ans den Synoptikera, 
namentlich BenTpredipt und Parabeln. Krey. 

b. Beilürli. ^5 >^ttln. w. — S. : Schiller: Biugraphischeä und grössere lyrische 
QodicliU» u. Kepetition der Baliadoo. — W.: Subtlleni Drameo, getuuer W»llenstein. 

Krey. 

c. laiflilitii Bas Wichtigste am der gesamten Syntas^ angeknOpIt an systnusi 
grammatisdie Kepetitionon. — Bas Einfadiste aus der Fresodie. Ber dab^lisehe Hexar 
meler. — Lektüre: 8.: Caes. d. b. g. <ext) Or. Met U, 1—360. VI, 146-312. — W.: 

Oy. Met I. Ausw. — 5 Stdn. S.: Francke. W.. Holsten. 

d. PrasiMlack. 4 Stdn. w. — Plütz, Sehulgramiu., Wiederholungen der frdlieren 
Pensen u. Lekt. 50 bis zu Endo. 2wöchent! Extemporalien oder Exerritien. I/t'ct. 8.: 
Deppiog, Exp^tions d&i Kurmands. W. : Mignct^ H6v. firan^.; Extempore-Cbt>ri»etzeQ. 

Thiede 

o. lagltMh. 3 Stdn. w. — Meflhct, Engl. Gramm, u. Übungsbuch, 8iv0cbentl. 
Extemp. od. Bxercitien. Lekt S.: Bickens, Oricket on tbe Ueaith. W.: Maoanby 
Histoiy of Eoghind 1. (anssBwihUa Stocke); Bxtempore-Vbersetsen. Thiede. 

f. Cncilcktc «. (^Ngrapliif. 3 Stdn. w. ~ Gesch.: Oiieehlscbe und lOmiseha 

Geschichte. Gtugr, : Repetitionen der früheren Pensen. Fischer. 

g. lathraitlk 5 Stdn. w. — S.: .Anfangs^'nuKle der StercMmetrie bis zum 
Eulorscheii Satze; jmch lleilermann. - W.; IWnzeii und Wurzeln mit |K>aitiven und 
negativen, ganzen und gebrochenen Exponenten; Ixtgaritiiuioiirechnung-, Trigonometrie mit 
Jogarithmiscb-tnguuometriacheii Bechnungen. Weitsei 
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h. fhjulk. 3 Stdn. w. — 8.: Die T^hre vom Schalio und von der Wärme. — 
"W. : Dio Lehn' vom Magnotismus und von der Eiectriritat Weitz«!. 

i. €henie (Nur in II*). 2 Stdn. w. — Diu wichtigätun MotaUoidu und MuUilu, 
■owie demi triciitigäto VeiUndafigm unter einMider. WeitJteL 

k. RalwkckhKlIfl^ (Nor in IP). 2 Stdn. w. — S.: AUgennino Botanik. W.: 
AUgenieuiQ Zocdogie, AnftngagrQQ^ der Hineralofie. Fisehor. 

L MAmn. Projoktionslebre: Orund-Aufriss, Scitouansicht ; grado Ansicht, ge- 
neigt, gerichtet Schnitte, AbwioUnng. Eteibands. nwdi Gypa, Vorlagen in 2 Kreiden, 

Themata der deaUciica Aufüätiso; 1. (Klassemuifsatz.) Unfersokuiida: 1. Dor 
blindo König. Eino Erzühlang nach Ludwig Uhlaud. Obeiä&kunüa; hio Vurfubet in 
Ludwig Uhlands „Herzog Emst von Sohwaben''. 2. ünteraeknnd«: IHe Yoiftfael in Lud- 
wig Ohknd« KHenog Emst von Sdiwaben". Obetaeknada: Krimhildras Leid. Eine Er- 
slblnng na(di der 12. bis 19. Ar. des Nibelungenliedes. 3. Die Vorfidwl in Scbillen Teil. 
4. PIddta. ISoo Erzählung nach Racino (Schiller), Klassenaufsatz. ^). Di« Befreiung dor 
Schweiz durch Wilhelm Teil. Eine Erzählung nach Schiller, I. Teil, bis zur Versammlung 
auf dem Rfttli. 6. Die Eloktrisirmasphino. Eino I/'hrboschroibnng^ , (Klassenanfsatz). 
7. Dio Laokoongruppe und Virgils Erzählung vom Untergänge l>iiüküun'^ und soiner .S<ihne. 
Eia© vergleichende Beschreibung. 8. Werner von Kiburg. Eine Krzahmug nach Ludwig 
DUands i^ersog Ernst von Sdnraben". 9. IHe Toiiiibel snm Watlenstoin, sowmtsie aus 
dem IVokg und ans Wallwurteins Lager «itennbar ist 10. Ein nodi xu bestimmender 
WasTOBSiifcatgi 

10. Obertertia. 

Ordinarius: Dr. Müller. 

a. IcligiM. 2 Stdn. w — (S, comb, mit ÜP). — O. Schulz-KIix, bibl. Losc- 
burli \\m\ Grcifswalder Gesangbuch, wie auch in den folgenden Klu.sson. Das !. H. III, 
Ilauptst. mit Sprüchen. Neu daa IV. V. Uauptst. Das lurchenjahr. Memorieren der im 
Lehrplan angegebenen Lieder. S.: Knnzma&n. 

W.: Apostelgeecbicfatei KatediiBmusNpetition. Ised 66. 273. 418. 2 Stdn. 

Holsten. 

b. IcilMh. 3 Sidn. w. — (comb, mit 111^). Oiammatische Rcpotitioncn und 

Ehreiteningen nach Wilmanns* Grammatik. Lektüre aus Hickes Lesebuch und £chtei> 
meyers Sammlung. — Dreiwöihentlu h « in Aufsatz. Bocksch. 

c. Lttfiahch. Stdn. w. - ich. mit 111'). — I/^ktiiro: Caos. d. b. g. V und VI 
und ex tempore TT — TV (Auswahl). — Grammatik: Kepetition dor früheren Pensen. 
Jütöuslohre-, Oi-tü-, Raum- und Zeitbestimmungen; Lehre vom Ocbraucb der tempora und 
der ooni. tem^ nach Ssyfieste Grammatik. Das Widitigste vom Gebnniob der Xonjunl(.i 
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tionea. Obuogmi im Obenetxon aus dem Oeubchen ins LvtoinUnbe nach Sllplle L 
ZmiwOcbentliich dne sdirfftlidid AilMit Stock. 

d. INhUmL 4 8tf n. w. — LektQro ans Fldtz Chmt (2 Stda.). Kepetitionon 

der frühoron grammatischün Pensen nach Plötz, Scbnlgr. Abiolviening dor Formenlehn' 
des Subst., Adj., Adv. — Die reflexiven Verben. — Gebrauch von avoir und etro zur 
Bildung der sa8ammen||;esetzten Zeiten. — Prlipo«itionen etc. — Wöchentl. eine schriftl. 
Arbät MüUor. 

e. Eag^itch. 4 Stdu. w. — Mcffort Eioraontargram. AViodertiolung und Bofosti- 
gung des frflbenn Fensums; das EksmnAtarbadi ra Ündei Lese» u. Obets^sttDgsQtningm. 
HemorierUbuDgen. Wöcbentlidi «ine Aibeit Thiede. 

l fascfcMfe a Cevgraphic. 4 Sidn. w. — Geschichte: (2 Stdn.) Deutsche Gg- 
«chichto Tom dCyibrigen Kriege bis 1871, unter besonderer Berflcksichtigung der branden« 
bnigiifve«a. Gesdiichte, nach M. Sdimidt's Tabellen. — Geographie: (28tdn.)L Ifittolettropa 
nadi Xindihojra Schn1geographi& Hfl Her. 

g. Maibemrilk a. Bechncn. 4 ii. 1 Std. w. — S. : Algebra. Wiederholung de« 

Pensums dor Untertertia; Lehre von den Potenzen mit ganzen positiven und negativen 
Exponenten, von den Wurzeln nnd deren Uniwandhinp in Potenzen und Gkirhunt^on 
1. (Jrados mit einor T'iibekannton : Bildung von G!<*ii'liuiit:ijn. — W. : Gpomütrif. ijohre 
vom Kreise; Winkel und irigurt'U im Kreiso und um den Kreis. ^ Ahnliclikuit der Drei- 
ecke} nach Heilennann. — Frooentndinung, Tdlungsrecbnung. Weitzel 

Ji. WrtaiiiichwiiMg 2 Stdn. w. — (comb, mit Untertertia). — 8.: Botanik: Ein- 
ttbun^f des natOrlichen System«. — W.: Glioderüere. Fischer. 
. i. IcMasn. comb, mit r. 



11. Untertertia. 
Ordinarius: Wissensch. HQIblebrer Volihase. 

a. MIglea, 2 Stdn. w. — Sommer comb, mit III*. — Hepetition dos Xatocfa. 
Das L u. Hl. Hauptst in «ystem. Behandlung. Sprtkche. Kirchenjahr. — W.: Das Evaog. 
Maroi. Katechismuswiederholungen. Memorieren tob Kuohenliedem. 

Kunsmann. 

b. iwiirt. 3 Staln. w. Vgl Obertertia. Bocksch. 

c. talriatith. 6 Stdn. w. Gb. mit Obertertia. 

d. fmMtA. 4 Shln. w. Umlassende Wiederholungen aus froheren Fensen. 

Neu durcbgenomnien : Die unregelmlssigen Verba (Plötz, Schulgram mat, Leki 1—23). — 
Lektflio aus Plöts, Chrestomatbie. -r Wöchentlich eine scbiiftlicbe Arbeit. 

Yollbase. 



Digitized by Google 



— 29 — 



e. KHgUafk. 4 Stdn. w. — Kormmlohrf nach Mcflcrts Elcniontarbuch 1 — 32. 
Lektütu uus Muflort Wücltentlichu Extoinporaliun, Exürcitiou, Dictato otc. 

* Vollhase. 
£ tcwIMte Mi iMgrarhie. 4 Stdik. tr. - GMob.: Dentaho Gncliiclite bu 
zum dniwigjfthrigett Kri^igo. Geogr.: Buropa mit AuBSchlms von BCittelearofM. 

Fi »eher. 

g. i«lhMW|lli ■«4 lerbwi. 4 u. 1 Std. w. - S.: Algubra: die vier Orund- 
r<hniinfjsarton — W.: Pianinietriu nach Heilermann. Eigwwchafton der Vierecke; Gleich- 
lieit der Figuren ; \a.^ von l'unkten, Oemdcn und Kreisen zu einaader IVocont- und 
andro kaufni!innis^:he KtLlmuDgen. WcitzoL 

h. ,>alurbrscht«ibiiiig. s. Obertertia. 

i. lelrkaea. Geoniotrisch: einfache Constructionen in der Ebene, Polygone, Vor^ 
wMidlang von Ricbenfiguron, Ovak, Ellipsen, Spitzbogen, godrOckte Bogen, alte AtchitecL 
Fnibtnd: Foitseteung nach Wandtafeln mit Farbgebung. Gypa und Yoriagen in liebt 
and Sdiatlen. t. Dewits. 



C. GeoieinscbaftUche Unterklassen. 

12 and 10. Quarta. 
Ordinarien: Ooet. I: Gymna^lehrer Ennimann. 

CoeL U: W. HülCdehrer Sehttnomann. 

a. lalWan. 2 Stein, w. Bepetition d« in YI und T galemten Geeobiditoft 

de* A. und N. T. Das Kirchenjahr. Geogr. v. Palästina. Kopotition des I. u, II. 
Hptst. y*M): das III. Hptst. Von Kircbenliadeni und Sprüchen wurden dio im Lobtplan 
Toigeschriebtnuii L'-i.'Itrnt BihoHoson. CoeL I u. II: Kunz mann. 

b. ievtsrh. li.Stdn. \v.— .Sut^iehre, Intorpunktionslohro, Konjagation und Deklination. 
Lektüre von Prosastücken und Uedichten. Die vorgeschriebcaeu Gedichte wurden memo- 
riieit Alle 14 Tage 1 AnfbatB, zuweilen ein Dictat zur Einübung der Inteiplinction. 

Coet I: Wildenow. Coet. U: Olsen, 
c UicbilidL 0 Stdn. w. — Bepetititm und Brwdtarung des Pensums der VI. 
nnd V Kasuslehro in bcstinirator Auswahl. HündL Übersetzen aus SftpAo I. Lektül^e 
auü Com. Ncp. (.3 .Stdn.). Im letzten Vierteljahr (1 Std. w.) Lektflie aus niaedma. 
Wüchontl. eine scbnftL Arbeit zur Korrektur. 

Coet. I: Kunzmaun. Coot. II: Bockscli. 
d. Fraasislick. 5 »StdQ. w. — Wiederholung des Pensums der Quinta; Plootz 
Elementarbttcb zu Ende; Lese- und Uemorierfibungen, Übungen im Sprechen; wfidMntlioh 
1 BcfariftL Axbeit Coet I: ToUhaseb Ooet U: Thiede. 
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ü. CeMbiclKe »mi Cetgrapbie. -1 Stdn. w. — GcsdiicbU!: iä.: Uriocbischo Uoächicbte 
von den dotiMlmi Wanderungen bw «ttf die Nachfolger Aleaandefi d. Gr. — W.: Bö- 
misd» Onchicbto bis Angnstas Tod. 2 Stdn. Goographte: Ein^a aus der matbemat 
Geographie, aewie Repetition der ansaeceorop. Eidteile nach Kiichboflb Schulgeogmpbie. 
2 Stdn. Coet. 1: Robr. Coet. II Gescb. : Wühler. Coet TI Googr.: Schünomann. 

f. Ratbtaatik ■■d Rechkra. 4 Stdn. w. — Matbomatik (2 Stdn.): Dio Elemente 
der Geometrio. T/f>lim von f\m Parallelen und vnm Drciock, mit Einschlnst dcii ^^-Icich- 
schenkli^M'n Dreiecks. — K«H hnrii {2 Stdn.): WiodorholuDg der gewöhnlicbon Bruclirechnung. 
Lehre von den DecimalbrUcben. Ilogoldotri. 

Coet. I: S:tattge. Ooet II: Schttnemann. 

g. MntbaadkfalbMii; 2 Stdn. w. ^ S.: Botanik: RinlWirung in das linntedio 
Syatem. Beatimmung der vichtigsten einheimiadien Fflanxen. W.: Zoologie: Ttigel. 

Coet. I: Krause. Coet II: Scbünomano. 

h. tcieliacs. S. : Kürperzeichnen nach Drahtniodcllen und HolzkörpecD, taSlt per> 
Rpect. Erklärungen, Liebt und Schatten: daneben Ornamente nach Wandtafeln. — W.: «Ii- 
fache gcometr. Konstruktionen i. d. Ebene, leichte Gypsblätter. 

V. Dewitz. 

14 and 15. Qainta. 
Ordinarien: Coet. I: G. L. Bockseh. 
Ooet II: Jk. Frieba 

a. lellglsB. 2 Stdn. w. — Ansgeirfihlte Geschichten des Neuen Testaments. Re- 
petition de.«! 1. Hauptf^töcks. Das II HauptKtück, spociell Erklärunf:^ do«! T. .\rfikel8. Das 
Vaterunser in einlncber Behandlung. Sprüche. Lieder: Jesus, moiuo Zuvor.sicht — Nun 
bitten wir den b. G. — 0 heüger Geist, kehr — In allen meinen Thaten i— 4 — Allein 
Gott in der Hdh — Vnn las^t uns gebe und treten. Hagemann. 

b. kalsib. 8 Stdn. w. — Bepetition der stallen und schwachen Deklination 
und lonji^tion. Der sasMnmengeseIxte Sats, Interponktionslehre. WVdientlicb 1 Diktat 
oder 1 Aotets. Übungen in der Ddclination. Lektüre aus Hiecke II und EchtenneTOr. 

Coet I: Bocksch. Coet. II; Olsen. 
Laletniitrh. 9 Stdn. w. — Repetition des Xursii'^ rler Soxta: hierzu die TTn- 
rcgelmässigkeiten der Dokiination, der Üenusbestinmninf; »nd der Komparation. — Zaiil- 
wörter, Pronomina. Dio Deponentia. Die Verba aiiDuiala. Acc. c. inf., Nora. c. inf, 
Abi. abs. Ix»ktüru aus Woller. Ostermaona Übungsbuch für V. Wfichentl. I Extom- 
pende. Coet I: Bockseh. Coet II: Eriebe. 

d. rraniMick. 4 Stdn. w. — Ploeti Elenientaigr. Lection 1— M. WSchenHich 
eine acbrilUiche Arbeit Zablreiehe Übangen Im Übersetsen. 

Ooet I: Maller IL Coet U: Vollbase. 
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0. fictchlchte wi dennfklt. Goscbicbto (1 Std.): Biognphiscbe Erzählungen 

an« i]vr nlh'u und noucn, be8on<lois tlor brandenburgisch-preussiscfion (T0<5chicht(>. - Geo- 
graphie von JbluropAf mit Binscbluss DotitschlnndK. nach KirchlioHs Sehulgeographiü (2 Stdn.) 

l'uot. 1: Sc liii II cMii II IUI. C(.üt. H: Vollbaso. 

f. Ifckaci. 4 ätda. w. — Dio 4 bpeciüä luit gemeinen und Docimalbrüchon. 
Regeldotri. Coot. I: Hagem au n. Coot I: Naatz. 

g. Mwkidicllwf. 2 Stiln. w. — S.: Übung im BMChreiboa einhoimiBdier 
FfUnzen und Binttbang des linnitehen Systems. — W.: Systorottisobe Durcbnabme der 
SSngeticm. Coot I: Sobttnemann. Cook II: Naets. 

h. ItIcbMs. Dio gebogene Linie, Kreise, Wellenlinie, Ovele, 8pir»lo, leichte 
Omam. nach Wandtafel. — W. : Umgohou mil Lineal und Zirkel, die ersten goom. Bogrüfo. 

1. ScIrelbfN. Deutsche und latetoische Sohiift in genet Folge. KundBcbrift» 
gn<]ctU«che Burhstjiboii. v. Dewitz. 

k. Siugtn. 2 Stdn. w. DrönowolL 

Iß und ;7. Sexta. 
Ordinarius der beiden Coeten: G. B. L. Kaaix. 

a. kMshm. 3 Sbdn. w. — Bib). Gescblchte des A. T. naeh O ScbabE-KUx. 
Bas eiste Hauptstack, uamentlich die 4 ersten Gebote. Kirdienlieder. 

Coet I: Kaats. Ooet II: Ntttbling. 

b. icatMl. S Stdn. w. Orlbographiscbe Obungon — der erweiterte einbcbe Sats — 

AiTisago- und Fragesätze — Deklination und Konjugation — Artni ilcr Pronomina — Advor- 
biura. Numoralia. Gedichte: De r Trompeter an der Katzbocb — Die Tabak sptV ifi; - SiopfricJ^' 
Schwert — Der gute Kamerad — D<'r weisse Hirsch — Einkehr Schwübiscbe Kuudo. 

Cuet I: Hag<'niiinn. Coet. ii: Naatz. 

c. Lateiaiirh. 9 8tdn. w. Bloske-Müller, Elementarbuoh § 1 — 115 mit Ansscblnss von 
§ 35—47. Regelmässige lornienlohro : Dio Deklination der Substantiva und der Adjoctiva 
mit den Genusregeln — mit Ausschluss der Ausnahmen; dio wichtigsten Abweichungen 
in der Kasusbilduag; die Komparation der Adjeetiva; die Bildung und die Komparation 
der AdreiUa; die nnmerat caid. und ordinal mit DeUinatiou ron unus, duo, itw und 
milia; die pronom. possess., pen.,dem., relai^ interr. und die gebrlncUidisten indef.; die 
Präpositionen in ihrer gcwfthnlichsten Bedeutung und ihre Rektion. Dif vier Konjugatio- 
non und sum. '^fiindüelio luui sciirifllielie Cbersetzungsabungeu und YoliabeUemeii. 
Wücbentlic'li eine sthrilllielu^ .\rbüit zur Korrektur. 

Coet. 1: Franckö. L'uet. H 2 Stdn.: Steinhausen. 7 istdn.: Friobo. 

d. iMtMcbte aad Cetgraphlc. 1 Std. w. Ocscb. : üriccbischo und Römiscbo Göttor- 
undHeldensi^ 8: Coet I: Kiejahr. Coet. II: Robr. W.: Ceel.Iii.II: Oleen. 
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Geographie 2 Stein, w. Allgemeine Grundbegriffe; die äussercaropftltclien Erdteile. 
(£ircbbofr:^ ^cIuiIlm ogr. l • 2fi). Coet. I u. II: Schünemann 

0. Rrrbae*. 4 Stdn. w. Einfüiiruiifr in irn«nr Znhlon^ystftn . sowie in das 
deutsehc Mün/-. Mass- und ücwichtssysteui. Die 4 Spezies mit beuiuiutt ii Ziiiiieii Kegel- 
detri in ganzen Zaliien. Coot I u. 11: Naatz. 

f. UtlitgMcfciell«. 2 Stdn. ir. — Besdiroibuof beaondera chanktoristiseber Pflnn» 
lea imd Tieie. Coet I a. II: Neat«, 

g. lektaai. Die gerade linio, &eax, Quadrati Rechteck, gleielM Drriede und 
reg. Sechseck. Achteck, nach Figoren der Wandtafel. v. Dewitz. 

h. Mretbae. 2 Stdo. w. — I«teinieclie vnd deutsche ScbrlR. T:ik-tsclireiben. 

N(>t Illing. 

1. Siagea. 2 Stdo. w. DrüiiowolC 



D. Vorschule. 

18. Ente Kbase. 
OidinariuK: Vorscbultehier Hagemann. 

a. tdlglae S Stdn. w. — Zu dorn Fensum der III. u. II. Kl. treten hinzu 14 

none Oeschichten ans dem a!ton und nfuen Tf>stanient u. 4 Lieder: Tferr Jesu Clirist — 
Ach bleib mit deiner Gnade — Ijobt Outt, ihr Christen — Nun dank«'t alle Gott.-- SprUche. 

— Das 1. Huupf.stüok mit Erkl. Das 11 Krk!. Hagomann. 

b. DtKirb. 8 ätiin. w. — UruiuauUik: Deklination, Komparation, Konjugatioo 

— Der einfache Satz und seine Toilo. Gram. Übungen an LosestQcken — Orthographie: 
▼adbentL 1 Diktat tax Korrektur — cor Unteratatiung Abacbriften. Memoriett wurden 
Oedidite tum dem Leflebuoh. Hage mann. 

c. icchate. 5 Stdn. ir. — Übungen in allen 4 Speoies im erweiterten Zablen- 
mum, eowehl Kopfrecbneo ale acbriftl. Boohnen. W(idientUdi aebriftl. Übungen oder 
Extemporalien zw Eorrektur. Hageroann. 

d leinatakiade. 2 Stdn. w. — Die einfBchston geographischen QmndfaegriAi: 
Grei&wald, Umgegend, figb Stralsond, Prov. Fommero. (Karte v. Debos.) 

Nothiing. 

e. Scbttlbca. 3 Stdn. w. — Deutsche und lateinische Schrift. — Taktschreiben. 

Nöthlinp. 

f, ^Ingea. 1 Std. w, — Klementar-.Stimmübungen. Aufbau der Xonleiter. Ein- 
übung lelflkter GboiVIe und Lieder. NöthHng. 
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Zweite Klasse. 
Ordinarius: V -L. Nöthling. 

a. ilelii;iH. 3 Stdn. w. — Dns Pensuai der III. V.-Kl. wird UDi 14 bibl. Go- 
«chiclitcti erweitert. Dii/.u güliörigo Spniriio werden gelernt; dgl. kloiuo Gebülo. I. Haupt- 
StUck mit Erklärung. ITSthling. 

b. leiiidi. 7 StdiL w. - Lesebuch: Kiuderscliatz I. Schultse und KieL 
1) Lesen: LeseUbung. Memorieren gocignoter Lieder. 2) Orthographie: Laut, Silbe, 
Wort; Vodängerang; Dehnung, Sehärlüng. Absdirilton (wöch. 2), Diktate (1). ^ Gr«m- 
matik: Hauptw., Eigenschaftsw,, Zeitw., Deklination, KompanitLOß . K tiju>;ation in d. 3 
Kinptzeiten Act. u. Pass. Nöthling. 

c. RrchBfi. 5 Stfln. w. — Multiplikation und Division im Zahlonraum von 
1—100. Das kleine Einiiuili ms. Di© ersten 3 Species im ZaUleuraum von 1—1000. 
äcürütlicbu Übungen zur Korrektur. Vauk. 

d. SckKlbfi. 2 8tdn. w. — Utoiniache Baehataben und Wörter. Nöthling. 
2 Stdn. w. , Deutsche Buchstaben, Wörter, SätaEO. Vauk. 

Ow fllngM. 1 Std. w. — Wiederbolnng der ChorMe und Lieder aus dem Pensum 
der 3. Klasse. Choräle: Ach bleib mit deinem Segen — Von Himmel hoch da — 
Lobo den Herren den — Liodcr: Alto Vögel sind schon dn — Ein Jäger aus Kurpfalz 
— Es klappert diu Mühle — Wollt ihr wissen, wie der Bauer — Du lieber, frommer, 
beilger Christ — Woisst du, wie viel Stomlein — 0 wie ist es kalt geworden 

• YauL 

Dritte KUuae. 
Ordinarius: V.>L Yauk. 

a. leltgiM. 3 Stdn. w. — Erzählungen aus dem alten und neuen Testament und 
angemessene Dntenredungon und Belehrungen darüber: die Schöpfung — das Paradies — 
der Sündon&II — Abrahams Berufung — Josephs Geschichte — Hosis Geburt — Oesobs- 
gebung — Christi Geburt — Weisen aus dem Morgenlande -- Der zwölfjährige Jesus im 

Tempo! Hncl^/cil zxt Kann - Jüngling zu Xain — Jesus pnprnot die Kinder — Jesus 
in Gi'thscniiuic If sii lüt'uzigung. — Die 10 üuboto ohne Erklärung. — Spriiclio, Lieder- 
versc und kleine (ieburo. Vauk. 

b. Jfchreible»ei. 7 Stdn w. — Deutsche Schulfibel von Karl Koch. Die Fibel 
ist vollständig durchgearbeitet und Fertigkeit im Lesen kleinerar Lesestttt^e in deutscher 
und lateinischer Schrift erKiett Im «weiten Semester ist tiglich eine Ueine Abschrift in 
das Schreibheft etngebmgen worden. Einihchste Diktate sind auf der TaM angeferßgt 

Tank. 

c. IcchasB. 6 Stdn. w. — Addition und Subtractiott im Zablenraum von 1—100. 
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EiDnnleinB von 2—6. Im Kvoiton Scmestor ist tiglich eine Meine nshrUUidbe Bocbea- 
arbeit «ngolertigt und korrigiert. Vauk. 

d. liMhinipstfcrrkhl. 1 Std. w. — Die Htintiere - Der Waid — Die vier 
Jahroszüitcu. (Nadi den Strttbingsclien Anschaunnfsbildorn.) Dmu sind Itleino Ueder 
gelernt wordon. Vaulc. 

d. SIngrn. I St'!, w — Clioriilo: Wnch auf mein Hont und s'm^o — Führo 
mich 0 Herr iind kitu — l^obt Gott, ihr (.'hriston — Lieder: Kuclis, du hast die (lans 
gestüblcn — ücstoru Abeud giug ich aus — Ich liatt' eiuon Kanierailou — Ihr Kiiulolcin, 
kommet, o kommet — 0 Tanneobsum — Ein junges Ummclion weiss wio Sehnco — 
Kommt ein VOgieio geflogen. Vauk. 



Bei den Aliiiarieitfnyrlfaigtn au Michaelis 1887 ros]}. zu Ostern 18R4 wurden 
folgondo Themata bLarbtifet : 

A. CvnniuiiiB. a. Michaelis 1H87. Der grosse Kurfürst. Friedrich der Grosso 
und Kaiser Wilhelm — al» liiuiuliüger, Befestiger und Vollender dos preussi.SL-hcn .Staats- 
godankens, — De Germanici ürusi filii i-ebus gostis et exitu. - Übersetzung von i'lato, 
Menexen. e. 6 u. 9. — 1. In einem vertikalen Schacht füllt ein Körper frei hinab. Ifan 
kOrt das Attfeeblagen auf den Boden des Schachtes nach 5 Socundcn. Wie tief ist der 
Sckacbl und wann hfirt man das Attfiiohlagon eines sweiteu Körpers, der mit 20* Anliings- 
gi^scliwindigkoit 2 Secundcn später Irinabgeworfen wirdV - 2. Auf d(;r Seite JJi dos 
Dreieck» ABC einen l'unkt A' so zu bestimmen , daHs die von ihm zu den nnduren 
Seiten f^ezopcnon Parallelen eine irc'^cbi iH Summe haben. — .'5. Ein Dreieck zu br-rri Imcn 
aus der Difforouz zweier Seiten li, aus di r Diflerenz der Uadicn der ihnen anees" hm tii uen 
äussoren Borührungskruisü n und der DiÜerenz der ihnen gegenüberliegenden Winkel &. 
— H — 1776^ und S - 34* 13' 19,64". — 4. Kinor Kugel ist ein geiader Kogel 

eingeschrieben and in diesen wieder eine Kugel; ^ ist der Neigungswinkel der Mantei- 
flAche gegen die Orundfliche, M der Mantel des Kegels. Wie gross sind die beiden 
Kugelkappon, in welche die Kugel durch die (irundflüchu des Kegels geteilt wird, nnd 
wie gross ist die Oberfläche des eingeschriebenen Kegels? 

b. Ostern 1 ?^Ji8. — Die ('haraktf rf der Hauptpersonen in Uoethes „Hermann 
nnd Dorotlioa". — Js luit Caosaris ai tati^ n i publicae Komanac statns. ut cam ab UttO 
regi nocosso üssot — Üburäutzuug von l'lat. Hipp. Maior. 2ö5, B — 2ÖÜE. — 1. Durch 
Oberschuss der Geburten Uber dio Storbeffilte nimmt das deutsche Boich jährlich um 3,1 g 
xtt. Es wandern abor jährlich dorchschnittlich 76 000 Personen mehr aas als ein. Wie 
gross wild die Binwohneczahl Im Jahre 1900 sein, wenn dieselbe i. J. 1876 42727360 
Fersonen betrug und wenn voniusgceotst wird, dass dor Tormehrungsfactor und dio Aus« 
wandenuigsaiSar dieselben bleiben? — 2. Ein Drmeck au konstruieren aus einer Seite, 
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dw xagohdrigon H6ho und dorn YerhftKnis der die bddon andenm Soiton ludbioronden 
Transversiden. — 3. Ein Boobachtor, velchor auf oinom hoben Bergo steht, eri»lickt 
ein Meteor unter dorn BlovatienswiDkel a und gloichzoitig das Spi^olbiUI desselben in 
einem See unter dem Dopressionswinkel ^. Wie hoch steht das Motoor über dem Horizont 

dos Beobachters :^ /( - 151, 62" y. = IV fS' 1;'" Ä .'V' Wl' IS". — 4. Um zwei Kugeln 
mit doli Kadirn r uml p ist der gemeinsame iiusseru Berulirnii^skL-gel pclegl. Wie gross 
ist das \'olumen des Körpers, wolclior von der Kegclfliicho und den beiden Kugolflächon 
hogresEt wird, wqdd noch der Winkd « gegeben ist, welchen die Seitenlinie des Kogels 
mit der Centrale bildet? 

B. laalpraunailMi. Michaeli« 1887. Die Mutter in Ooetbea „Hennann und 
Dorothea".^— 1. Von einem Dreieck ist gfijgeben 8oite a, die auf ihr stehende Höbe and 
das Verhältnis der beiden anderen Seiten b und t durch die gegebenen Strecken p und 

so dass & : « S9 /» : 9 Ist. Das Drstedt soll geseidinet werden. — 2. a. ^^^^ = ^ — 6J. 

2. b. Bei einem Wettrennen wurden die Preise fttr die Reitmr so bestimmt, dass jeder 
folgende 45 M. weniger erhielt als der r<a1iecgebende. Der erste erhält 360 M., alle übri- 
gen zusammen 990 M. Wie viel Reiter waren es? — Pic Summe der Seiten a und/» 
eines Dreiecks beträgt ;> Meter, der Unterschied der beiden ihnen gegenüberliegenden 
Winkel ist und deiv dritte Winkel y ist gegeben. Wie gross sind die .Seiten a und b 
und der Winkel « und ^ oinzola? /> = 3,G547. S — 12' 35'. y = 37«» 40' 36". 



Von (Irr Teilnnhnie nm ovangolischeo KtUgtaBMmlerridil war in doni abgolaofenen 
Scliuljuhr kein Schälrr dispensiert. 



Mitteilungen über den technischen Unterricht 

Der Tnmntitfrrirht ist im pninx Srhtiljahr in 11 Abteilungen in je 3 rc?p. 2 
wöchentl. Stutidon, /.usanimcn in .30 wöt-honriiciiiMi Stunden, erteilt worden. Dispensiert 
von der Teilnahme an demselben waren auf Grund ürztliLlier Atteste oder wogen augen- 
fiUligon Körperieidons aus lUma 14, aus Secunda g. 10, aus Tertia g. 20, aus Quarta 6, 
aus Quinta 9, aus Sexta 11 und aus den Realklasson 10 Sdiüler. Über den UnteniditB- 
botrieb Terwoise ich auf die im voijährigon Frogramm gegebenen ins Einzelne gebenden 
Mitteilungen; ebenso hinsichtlieh dos lakaltalivon Cciug- und des fiikaltativen Mch» 
■aierrfchfes. 

An dem letzteren nahmen hiim l'rinm g. 2, ans Secunda g. 11 nnd aus Tertia g-. 
2U »Sciiüler teil, wälirend sich am bebrüisclien Untorriclit 2 Primaner und Sccundaner 
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und am fakultatireo englischen Unterricht 5 Primaner und 19 Secnndenw dos Gymnasiuma 
beteUigten. 

II. Verfügungen der vorgesetzten Behörden. 

Aus dor grossen Zahl der ergangonen Vurtügungen hebo ich, da diu übrigen teils 
durch anderwoitigo Voiröffontlicbungon zur Kcnutnis des Publikums gekommen sind, teila 
für weitem Kr^ae kein ireaentlicbea Interesse haben, nur die folgenden hor?or: 

1. Vom 29. Juni 1887. Das Eaniglicbe IVoTiniiiü-8chu]-Koll^am von Pom- 
mern teilt mit, dasa 3e. U^jestttt der König mittelst Allerhöchsten Erlasses vom 2S. Juni 
1887 dem Oberiebrer Phrfessor Werner Lademann anlSsslich seines snm 1. Jtüi 1887 
stattfindenden Übertritts in den Ruhestand den Rothon Adler-Orden IV. Klasse zu vcF- 
leihon geruht haben, und boaiiftmi^^t den tinterzcichneten Direktor mit der Überreichung 
der Abzeichen dieses Ordfiis an den genannten L< hror. 

2. Vorn 30. Juni issT. Das Königliclio l'rov.-Schul-Ko!l üVicr^^endct einen 
Erlaus Sr. Excellonz des Herrn Miaisters vom 21. Juni 1867 Ü. Ii. lUlÜ., der folgen- 
den Wortlaut hat: 

„Auf den Bericht vom 20, April d. Js. ~ 1279 — benachrichtige ich das 
j^nigliohe Fltavinaial-SdinlkoQegium sur weiteren Veranlassung, dasa das mit 
dem Gymnasium in Oieifawald verbundene seitborigo Realgymnasium ab mn 
im Sinne des § 90. 2^ Tb. I. der Wehrordnung vom 28. September 1875 be- 
rechtigtes Roalprogymnasium anerkannt worden ist, und dass diese Anerkennung 
zufolge Mittheilung des Herrn Reichskanzlers xom 27. Mai d. J. durch Ver- 
setzung der Anstalt aus der Klasse A Abtheilung b nach B c <los im Herbst 
d. J. zu verüüeatlichenden Nachtrags-Verzeichnisses der uiilitairbcrechtigton 
höheren Lehranstalten bekannt gemacht vverdeo wird. 

Im Attftmgo 
go':. Greift 

An das Königliche i^oviuzial-iiehulkollegium zu Stettin." 

3. Vom 16. September 1887. Der Herr Obcrprat<ident der l'rovinz roniinern 
teilt im .\uftnipc des ITenn Vicoprii.sidonten de^! Königliolion .Stant.niini~:teriums mit. dass 
So. Majestät der Kunii; mittclal Allerhöchsten Erlii.-ses vom HO. Aüi4ü.>.t ISST Allergnädigst 
geruht haben, dem unterzeichneten Direktor den lU>thcn Adlor-Ordcu IV. Khisso zu ver- 
leihen, nnd fiberseodet demselben die Abzeichen dioms Ordens. 

4. Vom 19. >i'uvember 1887. Das Kuuigl. Prov.-Schul-KüUegium bestimmt^ daüi» 
die Ferien an allen höheren Schulen seines Verwaltungsbereicbes im Jahre 1888 folgende 
Austiebnung und Lage haben sollen: 
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Schttlschhiss: 3{ittW0Cb, 28. Marx, Mittag. 
ScbttlMfiung: Donnerstag, 12. Aprii, Mb. 



Sc'hulschlii>s: Kivitag, Ift. Mai. Xarlimittag I Chr. 
Schulanlang: Duiinerstap. L'4. Mai, triili. 
Jl. Sommerrerien. 



Scfaahcblara: Mittwoch, 4. Juli, iSiVtag. 
Schulmfang: Donnerstag, 2- August, frflh- 
4. WH— IIHMrtw* 

Schulschluss: Mittwoch, 2<!. .'?<!pton)bor, Mittag. 
Scbulaofanp: Dunnerütjir:. 1 1 Oktuber, iiriUi. 

5. WHhnuelititrerlcn. 

.Schulachluss: Soiinabttntl, 22. Dt'zombor, .Mittag. 
•SchulanfaHg: Montag. 7. Januar 18ö9, früh. 
5. Vom 17. Jauuar 18»». Das Küniglicho Provinzial-Schul-KoUugium benach« 



richtigt deo UnteneichDeton , dass d«r Heir Miniater d«r goistlichon, Unterricbta- und 
MedünDal-AngelagenheiteD dem Oberidner Dr. Fischer das FrSdiltat f^I^femn*' Torllehon 
bat, und ttberaendet das darüber auageiartigt» Patent nebst einem Anacbreiben rar Aus- 
btadignag *n den gonaunton Lobror. 

6. Vom 20 Mära IS'^ss. Der n<x lilnh)iLhc Magistrat orkiÄtt sich mit dem Ausfiüi 
der öfioatlicboQ Prüfung in diusom Jabru ein verstanden. 



Ifit dem Schlüsse des Scbayabres 1886/87 schieden aus dem Lebrerkelleginm 
nach Beendigung des pädagogischon Probqahrcs die Herron Dr. Schmitt. <lor sich in- 
zwischen an der hiesigen Eöniglichon Universität als FüTatdocont der (kschichto habilitiert 
hat, und Kitte rbusch. Wir worden In i.h n HLircn ein treues Oedenkon hfwahren. 

.\ni 1. Juli 1S87 trat il( r < tln ili hrer Herr l'rotessor Werner Ladcniann m den 
Kuhc$tand, ohne seit dem 4. l ebriuir desselben Jalirt s wieder zu j>eiuor aitguwuhntou 
smüichen ThStigIceit zurü( kgt>kebrt zu sein. Überaus gross ist der Verlust, welchen die 
Anstalt durch den Abgang dieses hervorragenden Leltrors erlitten hnt, der, so lange er 
noch im Vollbesitse seiner Kraft war, durch die Feinheit seines Urteils und das Hin- 
reiasendo seines Lehrrortniges wat nnendiich vielo seiner Schüler in dun obersten Klassen 
tief eingewirkt und nicht wenigen die Ann-giing zu erfolirreichrn wis.v nschafthchen Studien 
iregcbcn hat. Voll idealen Sinnes und allem Kieinlielien widerw abgewandt, war er 
doch weit entfernt, im Unterrichte das Kleine und Uoschcinbare zu niis^acbten: er wusste 
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zu gut. wir s( |ir der bloibondö Elfolg von dorn SOi^^Oion Boacbtun dos nnschoim ml I'n- 
woscntliolioti abhängt'. So war er auch für die mittleren KlasstMi ein vortrefflicher Ijelirer, 
dessen fr«to mnd wohliiherlepte Metho tr fji n nivl rri: T/ hrcrti vielfach ein Muster sein 
kuiinte. lun .-^u nielir als er über die Aiiti;abL' juiius ein/einen l/.'hrgeg^enstandcs im Orjja- 
nismus der Schule zu ciucr seheueu Khirheit gekommen war iind Sinn uud Art der 
Jugend überall in gebflhrendeiki Shsso xu boFücksichtigen wossto. Und wie den Schillern, 
80 war er «ucb den Köllen ein roiohrter Frennd, In dessen Eigenheiten Jeder nur 
die nothwendige Gegenseite seiner seltenen Eigenschaften ssh- 

Es war dem l'iiterzeicimcteii eine grosso, wenn auch schnerzlieiie Freude, nra 
1. Juli 18t<7 in Oenieinsciiaft mit den Herren Dr. Niejahr und Dr. Franckc dem schei- 
denden Kollegen und Freunde im Auftrage dt i- vor^'L-ntdiK-teii Kchördcn den ihm Allr-rhöchst 
verliehenen Kotlien Adler-Ord<'n IV. Klasse und zugkieh im Namen des Kollegiums ein 
Ebrengescbonk fibeireichcn zu dürfen. Müge dem vom (Jeschick schwer betroffenen Amts- 
genossen ein rahiger Lebensabend beschieden sein und er unser nicht vergessen, wie wir 
seiner nicht vergessen werden! 

Einen nicht minder empfindlichen Tcriust erlitt die Schule su MichacUs 1887 
durch den Abganjf des Oberlehrers Herrn Pr Niejahr, der einem Rafe an das st.i ltis ho 
Gymnasium zu Hnllr- a S. folgte. Die seltene Verbindung v»<!i n ^ h iiiirendlichcr Frische, 
wissensehaftiii her Tüehtigkoit. Takt und weMfhui tidcr Hn 'i'n.-guu- maciite ihn zu einem 
hervorragend tüchtigen Lehrer, dem die Sciiuler wie die Kollegen dauernd ein dankbares 
Andenken bewahren werden. Die Abschiodsfeior, die Kollegen und Freunde ihm zn Ehren 
vennstdteten, möge ihm ein Beweis dafür gewesen sein, wie viel Dank seine Thttigkeit 
and wie viel Achtung seine PersSnlicbkeit hier gefunden hat Unser hensticbBter Wunsch 
ist es, dAss ihn die neue Heimat und das neue Amt dasselbe und noch mehr finden lasse i 

Da der an Stelle des Herrn Dr. Niejalir zum onlontlichen I/jhrer an der hiesigen 
Anstnlt trriwäfilte Pr'>i'\ mnasiallohrer Herr Itr. H.\ssow in Wolgast zu MicliaeÜs l'^'^T sein 
Anjt nicht antreten kminte, so wurde von dem Hoch! Mniristrat mit Genehmigung der 
Schulaufäiehtäbohörde seine Vertretung dem Sehnlamts-Kandidatcu Dr. Holstun übertragen. 
Vir dOifm uns ni dieser Stellvertretung beglUckwtlnsdicn, da Herr Dr. Holsten es in 
kurzer Zeit verstand, sich das Yertrauea seiner SebQler zn erweihen, und mit grosser 
Treue und Hingebung »eines schweren Amtes gewaltet hat 

Die Sdiulamts-Kandidatcn Herr UQlleril und HeiT Rohr wnrden mit Oeneh- 
migung des Königliehen Provinzial-S^-hiil-Kollegiums naeh Beendigung ihres pii'lagogischen 
Probejahres während ih:-"^ Wintersemesters 1S87 K,s noch mit je l Stunden Unterricht be- 
traut. Neu in das Kollegium trat zu Miclin<li< iss7 der Schulamts- Kandidat Herr 
Dr. Wilhelm Schulze, welcher dem Gymnasium zur Ableistung des pädagogischen 
frobejahn von dem Königl. Prov.-Schul-Eonc(pum fiberwicscn war. 

Der ordentliche Lehrer Herr Dr. Kaute, der von dem Emn Minister der geist- 
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liehen, Unteirichte» und Uodixinsl-AiigologoDheiten Mit dem 1. Januar 1887 mit der kom- 
ratssarischan Voiwaltnng einer KreiMchuIinspeltfotstoUo betraut ist, wKhrend dos 8clii4jahrs 
1887/88. nocb nicht defipitiT in den Staatsdienst ilb^pommen wurde, w> Rennte eine völlige 

Neoonlnung dor FersunalTerhilltnitisc des r>:lirerk(»llogiiims noch nicht uintroton. Doch 
wurdo wf'iiigstens so woit es niöglieli war durcli das stets von neuem sich bothiitigenile 
Wolilwollcii des Hoohliiblichen Mn^'istrats den Anträgen des lintor/oichneton ontspreehond für 
die vorläufige Regulierung der l^lu erstellen Sorge getragen^ In etiitsmiissigo Oberiehrerstellen 
rückten mit Ucuehuiigung des Herrn Minister» auf die bisherigen urduutlichün Lührt'r 
Herr Dr. Max Schmidt und Herr Dr. Walter Franclie; xu ordentlidiou Lehrern wor- 
den berufen Herr Dr. Kasse w (s. o.) und die bisberigeu wissenschaftlichen Hilfelohrcr 
an der Anstalt Herr Rudolf Bocksch und Dr. Waldemar Olsen. 

Xi bon diesen wohlverdienten Beförderungen gereicht dem Unterzeichneten zur 
hosonderon Freude, dass So. Excollon/ der Herr Minister der geistÜLln n. TtiffTrichts- und 
Modizinal-Angelogcnheiten dem auf seine Bitte vom KünigUchen Provinzial-Hchul-Koilcgium 
gestellten Antrage entsprechend dem Oberlehrer Herrn Dr. Heinrich Fisciior deu 
Charakter als „Professor" durch J'utuut vom 7. Januar 1888 verliehen hat. ' 

Der Gesundhoitszustsod der Lehrer befriedigte Im ganssen; doch war dor wiss. 
Hilfslehrer Herr Yollhaso durcli eino Schwefe Brkmnkuug genötigt, sidi walirend des 
ersten Semmerriertoljabis joder amtlichen Tbitigkoit ku cnÜMlten. 

Unter den Seh ü lern haben im letzten Schuljahr epidemische Kr;iiiktiniten in 
erheblichen» Grmle nicht geherrscht; aber nufftillig bleibt mir, dass ziemlich geringfügige 
LTubehaglichkeiten oft schon als ausreichend angoüolien werden, um den bcbulbesuch %u 
unterbrechen. 

Mit schmerzliclistom Bedauern hat der Uutorzeichueto de» Tod zweier Schüler 
zu berichten, die beide reiche Hoffnungen erweckten, des Unterprimaners Heitmann und 
des Qymnasialobertertianers Drewitz. Die Scbulgemoinde hat boido zu ihrer letzten 
Kttbostfttte geleitet. Oott der HErr wolle den schwer getroffenen filtern und Angehörigen 
beider reichen Trost schenken und sie erkennen lassen, dass seine (jedanken zwar nicht 
unsere Üedank< n sind, aber doch allezeit Gedanken der (inade luid des Friedens! — 

^V;ih^lJU(i des Sonmierhalbjahrs wurden von allen Klassen die üblichen Turn- 
austlitgü unternunmion, IrgunU wdchu Üiirällo oder Ausschreitungen sind dabei nicht zu 
beklagen guwoson. ^ 

Am 23. Hai 1887 Teranstaltete der Oosanglohrer Horr Drönewolf in der Aohi 
ein Scbttlerconeert, das den wolilbcgründoton fieifiill aller Konner gewann und eino nur 
selten emichte Ausbildung des Stimmmaterials erkennen liess. 

In gleichem Grade wohl ausgebildet zeigten sich die Turnabtuilungen, als im 
Septeiiibor 1887 der Oberlehrer au der Turnlchrcr-Bilduugsunstalt Herr Eck I er im Auf» 
trage des Herrn Ministers don Turtibetrieb an der Anstalt einer Kuvision unterzog. — 
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Den Sedantag beging die ADStalt in gewohnter Weise durch einen üffentlidien 
ScbnUktus, bei welchem Act UntenseichDete die Flestrede hielt 

Zur Entlassungsprüfung im Ifiduielirtarmin 1887 waren 7 Oberprimaner des 

Gymnasiimis zugelassen wunion. Bei dor am 24. •September unter dorn Vorsitoe dc8 Hfitm 

(ü'lioiinoii Kcgieriingsratlics Dr. Wi hrmrinn iin<! im Beisein des Herrn Bürgermeisters 
H<'lfritz abgehaltenen mündticliun Prüfung koanto ö Sohttlern das Zeugnis der Reife zu- 
erkannt werden. 

Im Oatertermin 1888 waren am Gymnasium 13 Oberprimaner, am Kcalprog>'tuna- 
slum 3 Obersecnndaner zur Reifeprüfang zugelassen wenden. In den unter dem Vorsits 
dos Uoterxeichneten und im Beisein des Herrn Stedtayndikus Dr. Scbultze am 17. rosp. 
am 19. M^nt 1888 abgehaltenen mfindlichen PrüAingon wurden s&mmlliche 13 Gymnasial» 
abiturienten und die 2 Healobersekundanor, welche sich der mündlidien Prüfung unter» 
aogen, für reif erklärt. — 

Am <5. und 7. Februar untorwaif der iriorr Geheime Kegierungs- und Provinzinl- 
schulrath Dr. Welirroann im Aut>rage des Königlichen Provinzial-Scbul-Kollogiums die 
Realklasson einer eingehenden Eevisiuu. Für die mannichfadico Bolehmogea und Winke, 
welche die Lohrer auch bei dieser Oulegonfaoit der Einsicht und dem Wohlwollen des 
Herrn Bcvisors verdankten, bleibt die Anstalt ihm dauernd Torpflichtei — 

Die testlich-frohd Stimmnng, in der unser Volk den KöntgtigebuTtstag zu er- 
warten pflegt, wurde jith durch die crnston Nachrichten Uber das Befinden weiland Sr. Ma- 
jestät dos Kaisers und König.s Wüht-lm ttnt<*rhroclien, denen nur nüzn sclin-'']) die Meldung 
von dem Ableben des allgeliebten Fürsten folgte Sobald am ü. Marz um II ühr Vorm. 
die sichere Nacliricht von den» Tode dos Kaisers hier eingotrotVen wsir. wurde den tief 
erschütterten Schülern davon Mitteilung gemacht und die ächulo für den Vormittag geschloa» 
sen. Am Tage danach voranstaltote der untoczmchnete Direktor um 8 Uhr firüh vor Begiim 
des Unterrichts eino Trauerfeier für die Schülor, in der er nach ÖoMuig, Oobet und Schrift^ ' 
Verlesung die Orösso des verewigten Kaisen pries, dip in dem Oedftchtnis unseres Volkes 
dauernder fortleben WOtdo, als oinst der Thatenruhm der Hohenstaufen. Der Lobens- 
gang des Heimgegangenen predig«' l;mf, Iji^s (lutt der Herr im Regiment der Wflt sitzt, 
seine LebonsfUbrung aber solle und werde mit Gottes Hülfe für Jeden vorbildlich sein 
und bleiben. 

Am 22. Marz wird dem Allorhüchstou £rlass Sr. Majestät dos Kaisers und Königs 
Friedrich entsprechend noch eino besondere OedAditnisfoier iOr So. Hochsoligc Majosttt 
veranstaltet worden. 

Auch unser Ueni ist wie daa aller Freussen und Deutschen , die dieses Namena 
ytett sind, tief verwundet: aber auch wir wollen und worden den rechten Dank für das, 

Vfüü wir der Gntsse nml d'^r (füte un^ei'»« ^ntsrhlafonns Kaisers fwhnldig gcwordf^n sind, 
durch feste Th im um I williirc Kint.';ilir- an St im ri fiiaiK-hten und geliebten Nachiolgor 
darbringen, den Gott beschirmen und mit Kralt aus dor Hube segnen wolle! 
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IV. statistische Mittellunaen. 
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alifaaahen ton S Boklpriimnen, die »Mfa AiifiMbuiicr «br Baalprina itt OmtMU 1887 «ksegansiN «ad. 

Auffallend hoch ist das Durchflchnittsaltr-r di r Rcnlobortortianor, welches das nor- 
male Alter um 2J hihv übor-stcigt. Man mins hillig fragen, ob dicsf Torfiiiner, dio keines- 
wegs sämtlich Aussiclit ani Vorsotziitiir haben, donjenigrm Bildungswcg oingoscblagon 
haben, der für sie der beste und 7.woeknmi>.sigsto gowcsun wiiro. 

£s ist nicht Liebhaberei and Eigonsian von mir, wenn ich immer von neuem 
d«TOr «ame, ohne recht ernste Frafling aller 'YMbiltnisae die Knaben dem Gymnarinm 
sur AashOdung ansQTertrauen oder nnbegabts und nnfleiasige SchtUer wider deren eigene 
Neigung enf dem Oyrnuasium oder dem BealprogymnaBiam teatacuhelten. Die sogenannten 
„höheren Carri^ren'' sind derartig Uberlflllt, dass thatsficblich nur der, welcher hochbeigabt 
und eisern floissig ist, hoffen darf, in ihnen sein Ix>bcnsgliick zu finden, wahrend andere 
Beruf^artt 11 (namentlich die Handworlce) dringend dos Zuatrömona tüchtiger Kräfte in 
jugendlichem Ixtbensalter bedürfen. 

B. Religions- und ilciuiutäVLrhältnisse der ächüler. 
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Das Zougnis für <i>'i) t iiijalingun Dienst haben erhaltun: 
A. Am Gj'mnuöiura: 
«.BIT Ostern 1^ : 33, 
b. xa Mcbaelis 1887: keiner. 
Von diosen sind 3 In da« pmIrtiKbe Leben abeigotreten, 1 indes« bnld wieder 
cur Scbulo zurückgekohrt. 

6. Am Kcalprogymnasinm: 
a, zu Ostorn 1887: 11. 
h. zw Michaelis 1887: koinor. 
Von diesen Ii Schülorn sind nicht weniger als 8 in das praktische Loben übor- 

getreten. 

Über die Beteiligung der Scbfller an den fakultatiTen Untaniehtaieegeosaiidflii 
L Soblttss. 

C. Mit dem Zeugnis der Reife sind vom Gymnasium reap. Real- 



proprymnaHium eutlassea worden: 
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B. Realpro^ynrnasium. 
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V. Sammlung von Lehrmitteln. 

A. bfewMUhlkcki 

a. Oembenke: W. Zenker. 8ichtb«rksit u. Verianf der totaleii SonneDfiiMtemia 
in DeiitwIiUmd am 19. Augiut 1887. (Se. BxeUens d. H. Untemchtnmiuater.) 

Ncnos Lausitzisches Magazin (Von der h, Oes. d. W.) 

b. Durch Ankauf: Wieso, Ix-bonacrinnerungen. — Schiller, praktische riidngopik. — 
Fortsetzutigon von: Wieso-Küblcr, Vorordnungen und Gesetze. — Hauke. Welt- 
goschichto. — Stiehl, Centralblatt. — Herzog-Plitt, Rcalencyliiopikdio. — riauti 
comoodiao cd. RitschoL ~ Merguet, Lexikon zu Cicoro. — Grimm, Wörter- 
buch. — Dunij, SOniMlMs EMsendoh. — ForoeUtnif Ononairtkwn. — Uoier* 
Schoemann, d. attiflcbe Ftocen. — Hommsen, Bttmisches Staatarecht ^ Ge> 
acbichlaelireihftr der dentacben Toneii — AUgemeine Biognqp'hie. — 

Präntcl, T.ust.spiole clor Griechen und Römer. — Stein, Prinz Eugonin?. — 
Hollwald , (lio weite Weit. — iSchollen , ihs atlantische Kabel. — Jacger, 
Weltgeschichte. — Adami, Kaiser Wilhelm. — Kü)»pen, Die HohonzoUcrn. — 
Gottscball, Der neue Plutarcb — Masius, Jugondlust. — Tyndalj Die Waren. — 
YalentiAer, Der gea^te Bimmel. Sdimelsert Enlhlungen aua den Hidel- 
atter. — Wiaaen der Gegenwart — 8 natunrisseiuichaftUdw BtementarMdier. — 
e. Hialkallachca IdUaal: 

Bill Hebelbiett nach Melde. — Kino Deraonstrationswago. — Ein Cartosiap* 
nlaeber Taucher nach Heyden. - £m Lufldruok-Apparat nacb Beneke. Eine 



Digitized by Google 



— 44 — 



Toricellische Rohre nach Diicrtic. Kin i.tclrtrif'^hcs Tourbil'on. — Ein Apparat, 
um die Anhäufung ilor Eloktricttut auf der Obortläche nachzunreison. — Bolog- 
neser Flaschen u. Olasthränen. — 
i. togijiMMfctr kffunit 

Aogesdiaft wurden: $praaer>BratadinetfIer, Buropa im 18 Jahrb., von 1700 
Ins 1789; Kiepert, Ksite von Flianknwlt (phys.) und Kiopott, Karte von JSog' 
land (polit.) 
E. Mc aalarwisMasdiaflllrhrn SkitMhii^r«! 

Infolec der mit dem Anfange des Schuljahrs begonnenen volligen Revision, 
Neuordnung und Katalogisierung der Sammlungen niussto der gesamte Etat auf 
Anschaffung von In»trumcnton, Werkzeugen und Geräthon, Chemikalien, bos. 
Alkohol und Beuxio» Bachem für die Kateloge, «owie auf Beparatuien ver- 
wendet werden; doch gewählte die FatnmatsbehStde durch auMenmlentlidie 
BewiUifong die Mittel zur AoecbaflUng einiger «usgcstopner Vögel (aas dem 
Xachlasso des em. Fichrers Pfaff): Edelfalke, AlpenkrShe, SUberroiher, Brach- 
si hwalbc. Kistauclur ti. A — An (Icsrhenken erhielt das natui^s*chichtliche 
Kabinet von Hirtii S.nat<ir K u ti s t ma ii ii ein Terrarium, sowie eine Anzahl 
von PorzcUanscIialcn , i*räparatentn luidtrri , Koagensgläscm u. A., von Herrn 
Dr. Slarason Asphaldack und Glyceringallerto , von Herrn Scblouermeiatar 
Plttts aen. aedia Kisten mit Kleinachoietteriingen und anderen loadrten, von 
Herrn Ingenieur Warnhsfer Venateinemngen aua Diedridnhagen, ferner von 
den SdkQleni der Anstalt: Brüsewit/. d*) eine Schafquose, DrewitS (3^) 
eine Reblaus, Faok ( Vursduile) ein Palmblatt, E. Koist (U*) Veitleinerungen 
aus Diwlrichshagrn. Schade (li^) tertiäre Haitischzähnc. 
Deujenig' u }Iori< ii, we). la- der Anstalt zum teil so wortwolio Zuwendungen ge- 
macht haben, spricht Uvr üntcizuichncto seinen ergebensten Dank aus. 



VL Stiftuflgen und Uoterstfltzuogen von Schtttern. 

Das beneficium aehelae ist im abgelaufenen Schuljahr nicht an so viel Schü- 
ler vorliobon worden, als 8tatutonmä.*si<r zulässig gewesen wäre. Der Hochlöblicho Magistrat 
hatte auf Antra? des ünterzfi* hiu t. ii di u Hrs( blu?s irtfasst, aus den so gemachten Er- 
sparnissen ( in L taversitiits t:|.' ndiuni iur Abiturientta dus Greifswalder Oyronasiums zu 
gründen; da das BurgcrächatUichü Kuliogium aber sich nicht damit einverstanden erklärt 
bat, ao wird daa aHe Statnt unvetindert in Kinft bleibeo. 

Aua dem 8chr9der*achen Schuiatipendiam und der Conrad'acben Stiftung 
rind dio votgeaduiebenen oder cnliaaigen Verwendungen Ar Schüler gemadit worden. 
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Der K^talbostBiid der Sehülerstiftjung ist am 150 M. (nomlneU) vemiobil 
wordott. (Vgl. Toij. Frogr.) Auch in dieediu Jahre werden Ersptrungen gemacht werden, 

da nur für oincn Sekundaner auf ein Halbjahr der SchulgeUlbctrag gezahlt ist. 

Aus der Johann-Friedrich-Thoms-Stiftiini:' ist oinfm Stndiorenden der 
Theologie, der auf dem hiesigen Gymnasium mit liob diu li< itV|iriilin:ji bcstaiidi ii hiittc, 
von dem Herrn Prof. T ho ms ein Stipendium im Betrage von lÜO M. jährlicii vorliciion würden. 

Aua der Gymnasiallehrer-Wittwen- und Waisen -Kasse bezieht eine 
Wittwo für sieb und ein Kind die atatetenmlssige Untexstfttziuig. 



VII. Sonstige Mitteilungen. 

Das neue Scliuljalii be^'innt Donnurstag, 12. April er., Vormittags 8 Uhr. Zur 
Aui'mihmo neuer Schüler werde icli um DicnsNir. 10. April, und am Mittwoch, 11. April, 
Vormittags von 9—12 Uhr in mein» in Amtszimmer im Gymnasium bereit sein. Dio Auf- 
stuiehmenden haben einen Impt- it sp. einen Keracdnationsschein voixolegen und sich 
Aber Ort und Tag ibier Geburt auf Bifoidem glaubhaft anasnweisen. ?on den Schülern, 
welche bereits eine andere SlbnOiche Lehranstalt besucht haben, wird ein Toisehrifts- 
mässiges Abgangszeugnis verlangt. Auswärtige SdiCUer dOrfon ohne meine Genehmigung 
ihre Pensiou weder wählen noch wechseln. 

Der Gyinnasial-Direktor. 
Dr. f. Steiohausen. 



Digitized by Google 



I 



I 

I 



I 

I 



I 

I 

I 




I 



I 



Google 



